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Machen Sie keine koMproMiSSe

Die neue Haarmode ist da:
Neuer Schnitt -

besseres Aussehen
für Sie und Ihn!

Damit sind Sie auch 2023
wieder voll im Trend!
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Zum 25. Mal findet am 20.2.2023 
der Rosenmontagsumzug statt.

Abmarsch um 14.33 Uhr

Gegen 15.00 Uhr werden die Zugteilnehmer 
am Rathaus begrüßt und vorgestellt.

Für das leibliche Wohl und weitere 
Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Rosenmontagsumzug
in uRbeRach

Herzliche Einladung 
an die Bevölkerung !

Rathaussturm
am Fastnachtssamstag 

auf dem Rathausplatz in Ober-Roden  
am 18.2.2023 

ab 13.00 Uhr 
Stimmungsmusik mit närrischem Treiben

13.15 Uhr 
Abmarsch des Karnevalszuges der Ortsvereine 
vom Parkplatz des TS-Vereinsheims

anschließend Kapitulation der 
Stadtverwaltung

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!

Herzliche Einladung 
an die Bevölkerung !

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

Ober-Roden (PS) - Endlich 
wieder Tanz- und Spaßsitzung 
bei der Turnerschaft: Bei der 
Rückkehr der Traditionsveran-
staltung durfte sich die TS am 
Samstag über eine ausverkaufte 
Vereinshalle freuen. Während 
des rund viereinhalbstündigen 
Programms herrschte getreu 
dem Kampagnenmotto „Ich 
fühl mich Disco“ ausgelas-
sene Stimmung in der Fried-
rich-Ebert-Straße.
 „Licht aus, Spot an!“, startete 
Max Auth in bester Ilja Rich-
ter-Manier in den Abend. Der 
TS-Sitzungspräsident mach-
te nach dem Einzug mit sei-
nen Elferratskollegen klare 
Vorgaben für den Abend und 
die noch folgenden Tage bis 
Aschermittwoch: „Und lasst 
uns feiern in de Hall und uff de 
Gass. Ich fühl mich Disco - das 
werd en Spaß.“ Bereits vor drei 
Jahren hatte Auth das Amt des 
Sitzungspräsidenten bei der TS 
von Thomas Gotta übernom-
men. Pandemiebedingt war es 
für ihn am Samstag aber erst 
die zweite Tanz- und Spaßsit-
zung als Elferratschef. Bei der 
führte Auth nicht nur durchs 

Programm, sondern blickte zu 
Beginn in seinem Protokoll 
auch zurück. Corona-Sorgen 
kamen dabei ebenso zur Spra-
che wie das Wetten, dass…-Co-
meback und die Katar-WM. 
Lokale Themen waren unter 
anderem die Parkplatznöte 
rund um den TS-Sportplatz, 
der 45. Jahrestag der Oweräi-
rer-Orwischer Zwangsvereini-
gung und die örtliche Kneipen-
situation. Zudem hielt Auth ein 
viel beklatschtes Plädoyer für 
die Toleranz.
Auch der längeren Coro-
na-Zwangspause geschuldet, sei 
das Lampenfieber bei den Mit-
wirkenden in diesem Jahr be-
sonders groß gewesen, gab Max 
Auth zu. Mit dem Programm-
start war die Anspannung 
dann aber wie weggeflogen. Zu 
ihrer Sitzung hatte sich die TS 
in guter Tradition auch einige 
närrische Hochkaräter aus der 
Nachbarschaft eingeladen, die 
das abwechslungsreiche Pro-
gramm bereicherten. Für die 
tänzerischen Highlights waren 
die Gastgeber aber wieder al-
lein verantwortlich. Los ging es 
mit der von Claudia Klein trai-

nierten Garde, die gemeinsam 
mit dem Elferrat eingezogen 
war. Für die Gardetänzerin-
nen blieb es nicht der einzi-
ge Auftritt an diesem Abend. 
Sie waren ausnahmslos auch 
noch zusätzlich in einer der 
folgenden Tanzgruppen aktiv 
und durften sich wie alle Mit-
wirkenden über den von Klaus 
Hilger gestalteten Kampagne-
orden freuen. Tamina Burkard 
hatte mit den „Diamonds“, 
nach deren Auftritt die ers-
te Rakete des Abends gezün-
det wurde, und den „Sparks“ 
gleich zwei von ihr trainierte 
Gruppen auf der Bühne im Sit-
zungseinsatz. Viel Applaus gab 
es auch für die von Saskia Mahr 
trainierten „Chiquitas“ und die 
Gruppe „ReYOUnion“ mit ihrer 
Trainerin Nadine Simon-Gerl. 
Ebenfalls ein Highlight des 
zweiten Sitzungsteils das Män-
nerballett, das mittlerweile die 
„Söhne Rödermarks“ und die 
„Hanghühner“ vereint und wie 
schon einige Wochen zuvor 
bei der „Ladies Night“ gefeiert 
wurde. Die Trainerinnen Romi-
na Hubert und Sarah Grimm 
hatten ihre Truppe top vorbe-

reitet. Unter anderem glänzten 
die Jungs bei ihrem Party-Hit-
mix als Boygroup und mit ei-
ner Hommage an die Flippers.
Besuche närrischer Herrscher 
gab es am Samstag gleich zwei: 
Über 100 Fastnachter der SKG 
Rodgau um das Prinzenpaar 
Erik I. (Stenger) und Stephanie 
V. (Weimer) machten eben-
so Station in der TS-Halle wie 
die örtlichen Regenten Mar-
cel I. (Kopp) und Cassandra 
I. (Keller). Max Auth freute 
sich, neben der Prinzenpaa-
ren auch seine Sitzungspräsi-
dentenkollegen Sascha Reisert 
(TG Ober-Roden ) und Stefan 
Schmidt (SKG Rodgau) begrü-
ßen zu dürfen. Neben viel lo-
benden Worten wurden natür-
lich auch die Kampagneorden 
ausgetauscht.
Norbert Köhler und Karl-Wal-
ter Huss, von der TG-Sitzung 
bestens bekannt, nahmen auch 
bei der TS in ihrem Gesangs-
vortrag humorvoll örtliche 
Gegebenheiten unter die Lupe. 
Frank Eser von den Sportfreun-
den Rodgau erzählte, wie sich 
Männer gegen das Älterwerden 
wehren. Mit Andreas Kraus 
hatten sich die TS-Fastnach-
ter außerdem ein Büttenas aus 
Bieber eingeladen, dessen Re-
novierungskünste die Sitzungs-
besucher bestens unterhielten. 
Auch für Kraus gab es etliche 
Tuschs von Alleinunterhalter 
„Holger M.“, der die Sitzung be-
gleitete.
Die Giesemer Trottwa-Lersche 
waren ebenfalls wieder bei der 
TS zu Gast. Ihre Lieder hatten 
zur Freude des Publikums etli-
che Mitsing- und Mitmachele-
mente. Das traf auch auf Michi 
Reisert („Die Zeit ohne Fasse-
nacht, endlich isse vorbei!“)  
von Ortsnachbar Turngemein-
de zu, der an lokale Gegeben-
heiten angepasste Stimmungs-
hits im Gepäck hatte. Tom Jet, 
auch Stammgast bei TS-Sitzun-
gen, leitete schließlich nach 
Mitternacht das Finale ein. 

TS-Fastnachter sind im Discofieber
Tanz- und Spaßsitzung mit gelungener Mischung aus Eigengewächsen                       

und närrischen Gästen

Die Garde stand bei der Tanz- und Spaßsitzung der TS als erste Gruppe auf der Bühne. Die Tänzerinnen waren im Laufe des Abends 
auch noch in anderen Gruppen im Einsatz.�  (Fotos: PS)

Für ihren Party-Hitmix wurden die Mitglieder des TS-Männerballetts gefeiert.  
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Rödermark (NHR) Viele Türk 
aus Hekimhan leben in Röder-
mark. Ihre Heimatstadt liegt 
im Erdbebengebiet. Viele Opfer 
sind zu beklagen - auch direkte 
Angehörige Rödermärker Bür-
ger. 
Die Reinigungsfachkraft des 
Nedelmann-Theaters stammt 
aus Elbistan, unweit von Kahr-
amanmaras, dem Epizentrum 
des Erdbebens. Ihre Eltern und 
Geschwister haben überlebt, 
aber zu vielen Verwandten und 
Freunden besteht kein Kontakt 
mehr. Das Schlimmste ist zu be-
fürchten. Im Moment hilft vor 

allem schweres Gerät vor Ort 
- sowie Geld, um die Hilfsmaß-
nahmen zu finanzieren. 
Beim Geldsammeln wollen die 
Rödermärker Künstler dabei 
sein und organisieren für den 
23. Februar ab 19.30 Uhr im 
Theater & nedelmann eine Be-
nefizveranstaltung zugunsten 
der Erdbebenopfer in der Türkei 
und Syrien. Henni Nachtsheim, 
Volker Heymann, Jörg Becker, 
Marcella Hagenauer, Roland 
Ulatowski, Roland Kern, Hidir 
Karademir sowie Jörg Rotter als 
Schirmherr der Veranstaltung 
haben bereits zugesagt, die 

Wohnzimmerkünstler dabei zu 
unterstützen, was sie am besten 
können: öffentlich nachden-
ken, unterhalten und natürlich 
auch Spaß machen. 
Sylvia Baumer und KiR-Kollegen 
werden Kunstwerke gegen eine 
Mindestspende in andere Hän-
de geben.
Der Eintritt ist frei. Um großzü-
gige Spenden wird gebeten!
Das Platzangebot im Theater-
wohnzimmer ist begrenzt. Eine 
Reservierung unter Tel. 4827616 
oder karten@theater-und-nedel-
mann.de ist dringend empfoh-
len.

Schweres Gerät oder Geld
Benefizveranstaltung für die Erdbebenopfer in der Türkei und Syrien

Rödermark (NHR) Wegen des 
Rathaussturms in Ober-Roden 
am Samstag,  18. Februar, ist es 
erforderlich, die Dieburger Stra-
ße zwischen der Einmündung 
Glockengasse und der Volks-
bank von 11 bis 18 Uhr für den 
gesamten Verkehr zu sperren. 
Während dieser Zeit wird die 
Buslinie OF 95 teilweise umge-
leitet. 
Die Busse verkehren ab Fahr-
planbeginn bis Fahrplanende 
aus Richtung Neu Isenburg/

Dietzenbach nach der Halte-
stelle „Abzweig Nieder-Roden“ 
über Hanauer Straße, Mainzer 
Straße, Rödermarkring, Diebur-
ger Straße, Bahnhof Ober-Ro-
den, Dieburger  Straße, Forst-
straße zur Haltestelle Siedlung 
Breidert und in Fahrtrichtung 
Dietzenbach/Neu-Isenburg in 
umgekehrter Reihenfolge. Die 
Haltestellen „Marktplatz“ bzw. 
„Kirche“ werden in dieser Zeit 
in beiden Fahrtrichtungen er-
satzlos gestrichen.

Der Fastnachtsumzug zum Rat-
haussturm nimmt folgenden 
Weg: Aufstellung der Teilneh-
mer auf dem Parkplatz der Tur-
nerschaft in der Neckarstraße; 
weiter über Dörnerstraße - Ba-
benhäuser Straße - Taunusstra-
ße - Dieburger Straße - Kultur-
halle - Trinkbrunnenstraße 
- Rilkestraße - Mainzer Straße 
- Frankfurter Straße - Dieburger 
Straße zum Rathaus. In diesen 
Straßen kommt es kurzzeitig zu 
Verkehrsbehinderungen.

Sperrungen wegen des Rathaussturms

Rödermarm (NHR) Ende No-
vember 2022 organisierte der 
NABU Rödermark einen ersten 
Diskussionsabend zum Thema 
„Zukunft der Streuobstwiesen 
von Urberach“. 34 Teilneh-
mern zeigten deutlich, dass 
es viele Menschen gibt, die 
großes Interesse am Erhalt der 
wertvollen Wiesen haben. Da-
raufhin erklärten sich Vertreter 
des NABU bereit, ein Konzept 
für das größte zusammen-
hängende Streuobstgebiet in 
Rödermark südwestlich von 
Urberach zu erstellen. In den 
vergangenen elf Wochen wur-
den daher viele Gespräche ge-
führt und Ortstermine verein-
bart.
Schließlich hatte der NABU 
für den 8. Februar zur 2. Dis-
kussionsrunde eingeladen, wo 
er den Erschienenen das Kon-
zept vorstellte und viele weiter-
führende Informationen gab. 
Knapp 40 Personen waren der 
Einladung gefolgt. Es wurde 
ein umfangreicher Maßnah-
menkatalog vorgestellt, dessen 
Umsetzung nötig wäre, um das 
27 Hektar große Areal wieder 
in einen Hotspot der Artenviel-
falt zu verwandeln.
„Für uns ist es auschlaggebend, 
dass alle Maßnahmen, die wir 

durchführen, dauerhaft sind, 
d.h., dass nach der Herrichtung 
von Flächen diese auch dauer-
haft gepflegt werden. Das wird
der Knackpunkt des ganzen 
Projekts“, sagt der NABU-Vor-
sitzende und Organisator Dr. 
Rüdiger Werner. „Wir werden 
uns z.B. nur für die notwen-
dige Neupflanzung von Obst-
bäumen einsetzen, wenn deren 
Pflege – und hier vor allem das 
Wässern in den ersten Jahren – 
langfristig gesichert sind. Hier 
sind die Eigentümer und weite-
re Streuobstwiesenfreunde ge-
fragt, sich einzubringen.“
In einem ersten Schritt sol-
len am Samstag,  25. Februar, 
ab 10 Uhr bei einem Arbeits-
einsatz aller Beteiligten erste 
Instandsetzungsmaßnahmen 
durchgeführt werden. Baum-
scheiben müssen freigeschnit-
ten, die Wiesen entfilzt und 
unerwünschter Aufwuchs von 
Ginster, Pappelgehölzen oder 
Wildpflaumengebüschen ent-
fernt werden. Der NABU läd 
hierzu alle Flächeneigentümer, 
Streuobstwieseninteressierte 
und Naturschützer ein, mitan-
zupacken. Treffpunkt ist das 
Ende des Bergwegs. Der NABU 
wird die meisten Gerätschaften 
und Verpflegung bereitstellen. 

Nachfragen und Infos unter 
0170/3094095.
„Eine entscheidende Maßnah-
me für den Erfolg des Projekts 
wird es sein, die Pflege der Wie-
sen anders zu organisieren, als 
das heute der Fall ist“, meint die 
stellvertretende NABU-Vorsit-
zende Doris Lerch. „Unser Ziel 
ist es, die Wiesen mittelfristig 
wieder in standortgerechte, 
magere Flachland-Mähwiesen 
umzuwandeln. Diese Wiesen 
zählen zu den artenreichsten 
Ökosystemen Mitteleuropas. 
Das kann nur gelingen, wenn 
sich Landwirte bereit erklären, 
sich der Pflege der Wiesen lang-
fristig anzunehmen. Finanziert 
würde deren Arbeit über Ag-
rarfördermittel bzw. Mittel des 
Vertragsnaturschutzes. Ent-
sprechende konkrete Gesprä-
che werden in der nächsten 
Zeit geführt werden.“
Aktuell liegt die Koordinierung 
des Projekts noch beim NABU. 
Der NABU Rödermark bittet
weiterhin alle Eigentümer der 
Flächen im genannten Areal, 
sich zu melden (nabu@pswer-
ner.de), denn ohne die Zustim-
mung der Flächeneigentümer 
können die geplanten Maß-
nahmen nicht umgesetzt wer-
den.

Projekt zur Rettung der Streuobst-
wiesen nimmt Fahrt auf

Arbeitseinsatz noch Ende Februar

Ober-Roden (PS) Der monatliche 
Senioren-Nachmittag der St. Na-
zarius-Gemeinde, der nach lan-
ger pandemiebedingter Pause 
mittlerweile wieder regelmäßig 
stattfinden kann, stand in der 
vergangenen Woche ganz im 
Zeichen der fünften Jahreszeit. 
Maria Schrod, die bei der Seni-
oren-Fastnacht die Moderation 
übernommen hatte, durfte ein 
abwechslungsreiches Programm 
ankündigen. In die Bütt gin-
gen Elisabeth Hirschberg („Der 
ängstliche Mann“), Carola Got-
ta und Mechthilde Zöller („Der 
Kirchgang“) sowie Helena Hitzel 
(„Tierärztin“). Für stimmungs-
vollen Gesang sorgten „Die 
schrillen Forum-Perlen“ Inge 

Kiesling, Maria Schrod, Gerlinde 
Spatz und Elisabeth Hirschberg, 
die von Reinhold Franz beglei-
tet wurden. Die Country-Line-
dance-Gruppe Boots’n’Buckels 
der Germania gab eine Kost-

probe ihres Könnens, auch die 
Prinzenpaare schauten vorbei. 
Für das Finale sorgten die Ki-
ko-Forum-Spatzen, die von Bob 
Schrod am Klavier begleitet 
wurden. � (Foto: PS)

Stimmungsvolle Senioren-Fastnacht

Rödermark (NHR) Der aus un-
erfindlichen Gründen immer 
beliebter werdende „Freunde 
der Nacht“-Kappenabend findet 
auch in diesem Jahr wieder am 
Freitag vor Fastnacht, dem 18. 
Februarm um 8.88 (=21.28 Uhr) 
im Sälsche vom Mortsche (Gast-
haus Zum Löwen) statt. 
Neben den altbekannten Vor-
tragenden der FdN werden die 

TS-Hanghühner und die Haus-
macher erwartet. Auch das 
Prinzenpaar hat sein Kommen 
angekündigt. 
Das endgültige Programm dürf-
te fünf Minuten vor Veranstal-
tungsbeginn im Groben festste-
hen.  
Im Anschluss wird DJ Flo Brehm 
für beschwingte Rhythmen sor-
gen. Der Eintritt ist frei.

Freunde der Nacht-                       
Kappenabend 2023

Ober-Roden (NHR) - Auf die 
Erdbeben-Katastrophe in der 
Türkei und Syrien reagieren 
viele Menschen hierzulande 
mit großer Hilfs- und Spen-
denbereitschaft. Das zeigt sich 
auch in Rödermark: Dort ha-
ben die Stadtverwaltung, der 
Deutsch-Türkische Freund-
schaftsverein (DTF), der Aus-
länderbeirat und der KSV Ur-
berach spontan und schnell 
gehandelt, frei nach dem Mot-
to „Mitgefühl und Solidarität“.
Einem Aufruf, Hilfsgüter für 
die Leidtragenden des Schre-
ckensszenarios zu spenden, 
sind am Mittwoch voriger Wo-
che zahlreiche Menschen ge-
folgt. 
Auf dem Parkplatz vor der 
Sporthalle Ober-Roden 
herrschte reges Kommen und 
Gehen. Kofferräume wurden 
geleert, Kartons befüllt und auf 
Lkw Ladeflächen gehievt. Hy-
gieneartikel, Verbandsmaterial, 
Decken, Schlafsäcke, Babynah-
rung… All das, was als Spen-
dengut erbeten worden war, 
landete tatsächlich in großen 
Mengen im Anhänger eines 
Lasters.
Bürgermeister Jörg Rotter, 
die Erste Stadträtin Andrea 
Schülner und Landrat Oliver 
Quilling verschafften sich vor 
Ort einen Eindruck von den 
Transport-Vorbereitungen. Sie 
zeigten sich  beeindruckt vom 
großen Engagement, mit dem 
insbesondere junge DTF-Mit-
glieder beim stundenlangen 
Sortieren der Hilfsgüter zu 
Werke gingen.
Vorherrschende Gefühle auf 

dem Parkplatz: Trauer und 
Anteilnahme. Rödermärker 
mit familiären Wurzeln in der 
Türkei, deren Angehörige im 
Katastrophengebiet gestorben 
sind, verletzt wurden oder ma-
teriell schwere Schäden erlitten 
haben, berichteten über die er-
schütternden Nachrichten.
Zu Beginn dieser Woche, 
nachdem unter logistischen 
Gesichtspunkten und auf der 
Behördenschiene eine Vielzahl 
von Vorbereitungen erledigt 
waren, hieß es schließlich: 
„Ein Lkw mit zwei Leuten ist 
startklar.“ Den 40-Tonner stellt 
Michael Hauser zur Verfügung. 
Also just jener Mann, der mit 
seinem Rhein-Main-Frachten-
kontor mittlerweile 36 Hilfsgü-
ter-Transporte in die Ukraine 
absolviert hat und folglich sehr 
genau weiß, wie derlei schwie-
rige Missionen einzufädeln 
sind.
Wo die Spendengüter in der 
Türkei abgeladen und Verwen-
dung finden werden, war zu 
Beginn der Tour in Richtung 
Südosten noch unklar. Stark 
betroffene Großstädte wie Mal-
atya und Adiyaman wurden als 
potenzielle Ziele genannt. Aus 
der Region Hekimhan, die mit 
Rödermark freundschaftliche 
Kontakte pflegt, meldeten dor-
tige Bewohner ihren Verwand-
ten in Deutschland: „Keine 
größeren Zerstörungen in der 
Kernstadt, aber Schäden in den 
umliegenden Dörfern.“
So müssen und werden sich die 
Lkw-Fahrer in der Türkei selbst 
ein Bild machen und Rückspra-
che mit den Projekt-Koordi-

natoren in Rödermark halten. 
Thomas Mörsdorf, der Leiter 
des städtischen Fachbereichs 
für Kultur, Heimat und Euro-
pa, ist ebenso eingebunden wie 
Mustafa Basak-Richter, der Vor-
sitzende des KSV Urberach. Er 
zieht in Erwägung, selbst in die 
Erdbebenzone zu reisen, um 
direkt vor Ort zu schauen, wo 
Spendenmaterial und -geld am 
wirkungsvollsten eingesetzt 
werden kann.
Seine Motivation und Grun-
düberzeugung beschreibt Ba-
sak-Richter wie folgt: „Hier, 
in dieser tragischen Ausnah-
me- und Notsituation, geht es 
einzig und allein darum, be-
troffenen Menschen zu helfen. 
Nation, Religion, Politik – das 
alles spielt aus meiner Sicht 
keine Rolle. Nur die humanitä-
re Unterstützung zählt.“
Apropos „Spendengeld“: Die 
Sammlung in der Stadt zwi-
schen Bulau und Breidert wird 
fortgesetzt. Bis Montagmittag 
waren bereits 13.295 Euro ein-
gezahlt worden: Geld, das Leid 
lindern und Perspektiven für 
das Über- und Weiterleben er-
öffnen soll.
Geldbeträge nach Wahl kön-
nen eingezahlt werden auf 
das Spendenkonto der Stadt 
Rödermark: DE62 5085 2651 
0045 9003 62, Verwendungs-
zweck „Erdbebenopfer Türkei“. 
Wer nähere Auskünfte zu den 
Rödermärker Anstrengun-
gen rund um das Begriffspaar 
„Spenden und Hilfe“ erfragen 
möchte, schreibt eine E-Mail 
an thomas.moersdorf@roeder-
mark.de

Hilfsgüter-Transport für Türkei 
startklar gemacht

Große Spendenbereitschaft in Rödermark / Material für 40-Tonner

Dem Aufruf, Hilfsgüter für die Erdbebenopfer zu spenden, sind zahlreiche Menschen gefolgt. 
� (Foto: PS) 
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siemensstraße 16
63322 rödermark
fon 0 60 74.6 13 70
info@wunderliches.de
www.wunderliches.de

kreative maltechniken • tapezier-
arbeiten • lackierungen • fassaden-
gestaltung • trockenbau • wärme-
dämmung •pandomo

Tolles Aussehen, nachhaltiger
Schutz. Ihr Haus gewinnt mit
unseren Profi-Fassadensyste-
men und individuellen Farb-
konzepten. Rufen Sie uns an!

Ansehen &
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Rödermark (PS) - Neben der 
Koalition aus CDU und Ande-
rer Liste/Die Grünen stimmte 
bei der jüngsten Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung mit der FDP auch eine 
der Oppositionsfraktionen für 
den von Kämmerin Andrea 
Schülner eingebrachten Haus-
halt. Die SPD und die Freien 
Wähler votierten dagegen, der 
AfD-Stadtverordnete Jochen 
Roos fehlte bei der Beratung 
und Abstimmung. 

Als Kämmerin Andrea Schülner 
den Etatentwurf im Dezember 
einbrachte, rechnete die AL-Po-
litikerin im Ergebnishaushalt 
noch mit einem Defizit von 
640.000 Euro. Die Lücke ist im 
Laufe der Beratungen und auf-
grund von aktualisierten Zahlen 
aus dem Kreis deutlich größer 
geworden und beträgt nun rund 
1,7 Millionen Euro. Grund dafür 
sind vor allem die Erhöhungen 
der Kreisumlage und der Schu-
lumlage, was insgesamt mit 
mehr als einer halben Million 
Euro zu Buche schlägt. Hinzu 
kommen an größeren Posten bis-
lang nicht eingeplante Ausgaben 
für die Kindertagespflege (92.000 
Euro) und für ein Fuß- und Rad-
wegekonzept (130.000 Euro) so-
wie Mehraufwand für die Stra-
ßenbeleuchtung (100.000 Euro). 
Im Ergebnishaushalt, der sozu-
sagen die laufenden Geschäfte 
beziffert, stehen jetzt Ausgaben 
in Höhe von rund 79,7 Millio-
nen Euro Einnahmen in Höhe 
von 78 Millionen gegenüber. Der 
Haushaltsplan 2023 mit dem da-
zugehörigen Finanzplan 2023 bis 
2026 ist dennoch ausgeglichen. 
Dies sei aufgrund der guten Vor-
jahresergebnisse möglich, hatte 
Andrea Schülner schon in ihrer 
Einbringungsrede versichert. Die 
Stadtkasse sei mit ausreichender 
Liquidität zum Ausgleich der im 
Finanzplanungszeitraum fehlen-
den Mittel ausgestattet. Somit sei 
für den Haushalt 2023 erneut 
kein Haushaltssicherungskon-
zept erforderlich.
AL:  „Haushalt gibt auch in Kri-
senzeiten Planungssicherheit“
Mahfooz Malik von der AL er-
öffnete die Haushaltsreden. Der 
vorliegende Haushalt sei eine 
Antwort auf eine Krisensituation 
in Folge des Ukraine-Krieges und 

zugleich auch Ausdruck des poli-
tischen Selbstverständnisses und 
der zugrunde liegenden politi-
schen Ziele der AL. Dazu gehört 
unter anderem eine städtebauli-
che und gewerbliche Weiterent-
wicklung mit Augenmaß.
„Uns ist es wichtig, dass wir 
Stadtentwicklung generationen-
übergreifend und ganzheitlich 
denken“, nannte Malik einen 
Schwerpunkt seiner Fraktion. 
Dank des Landesprogramms 
„Wachstum und nachhaltige Er-
neuerung“ könne Rödermark so-
wohl den Ortskern Ober-Roden 
als auch den Park am Entenwei-
her und die Fläche am Badehaus 
in Urberach aufwerten. Vor al-
lem aber gebe es die realistische 
Perspektive für ein neues Jugend-
zentrum.
Aus dem Haushalt hob Mahfooz 
Malik unter anderem auch die 
Investitionen für ein Radwege-
konzept, für die Sanierung der 
Rodaustraße und in eine fami-
lienfreundliche kommunale In-
frastruktur hervor. Stichworte 
beim letzten Punkt waren der 
Neubau der Kita „Orwischer 
Entdecker“ und die anstehen-
de Erweiterung und Sanierung 
der Grundschulen im Zuge des 
Rechtsanspruchs auf Ganztags-
betreuung.
Die Personalausgaben von rund 
23 Millionen Euro für die 550 
Beschäftigten der Stadt, die von 
der Opposition oft als zu hoch 
kritisiert werden, seien gut inves-
tiertes Geld. Die Arbeit der Ver-
waltung sei von „unschätzbarem 
Wert“, so Mahfooz Malik. Der 
Haushalt gebe „finanzpolitische 
Planungssicherheit auch vor dem 
Hintergrund der Unwägbarkei-
ten einer nicht enden wollenden 
Aneinanderreihung von Krisen“, 
ist sich der AL-Stadtverordnete 
sicher.
SPD: „Koalition fehlt es an Ide-
en“
„Solide, aber nicht ausreichend“, 
nannte Lars Hagenlocher, der 
stellvertretende Fraktionsvorsit-
zende der SPD, den von Andrea 
Schülner vorgelegten Haus-
haltsentwurf. „Er reicht nicht 
aus, um diese Stadt nachhaltig 
weiterzuentwickeln und die Zu-
kunft zu sichern“, kritisierte Ha-
genlocher.
„Wir machen es uns schön“, 
könnte man laut Hagenlocher 

Lieblingsprojekte der Koalition 
wie beispielsweise Stadtumbau 
und Naturschutz überschreiben. 
„Wir unterstützen den Natur- 
und Artenschutz und die Auf-
wertung des Stadtbildes“, betonte 
Lars Hagenlocher. Die Sozialde-
mokraten legen ihr Hauptaugen-
merk aber vor allem auf soziale 
Fragen. Rödermark verfüge über 
52 öffentlich geförderte Woh-
nungen, doch die Warteliste sei 
247 Namen lang. Der Koalition 
fehle es an Ideen, bezahlbaren 
Wohnraum für junge Familien 
zu schaffen. Eine Entlastung der 
Familien über die Kita-Gebüh-
ren lehnt die Koalition ebenfalls 
ab, nannte Hagenlocher einen 
weiteren Punkt.
CDU und AL würden sich etwa 
bei der Ausweisung von Indus-
triegrundstücken gegenseitig 
blockieren. Viel zu oft würde 
sich die Koalition „progressiven 
Ideen“ verweigern.  So sei etwa 
der Vorschlag für flexiblere Be-
treuungszeiten für Schulkinder 
ebenso abgelehnt worden wie 
ein Konzept gegen Gehwegpar-
ker.
Freie Wähler: „Haushaltspoli-
tik der Bequemlichkeit“
„Die Haushaltspolitik der Be-
quemlichkeit wird fortgeführt“, 
kritisierte Björn Beicken, der 
neue Fraktionsvorsitzende der 
Freien Wähler. Sichtbare Zei-
chen der Konsolidierung und 
Einsparungen, speziell bei 
den Personalkosten und den 
Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen, würden feh-
len. Die von Kämmerin Andrea 
Schülner prognostizierten Zah-
len erscheinen Beicken zudem 
sehr optimistisch. Eine Steige-
rung der Personalkosten um 

jährlich drei Prozent sowie eine 
Steigerung der Sach- und Dienst-
leistungen um ein Prozent wür-
den bei einer weit höheren In-
flations- und Zinsentwicklung 
zeigen, dass der Haushalt nicht 
nur auf Kante genäht ist: „Da ist 
schon gar kein Stoff mehr.“ Auf-
grund dieser Risiken seien die 
Freien Wähler etwa beim Thema 
JUZ-Neubau so zögerlich, merkte 
Björn Beicken an. Gezielte Inves-
titionen im Verkehrs- und Infra-
strukturbereich seien wichtiger.
„Ein Skandal“, so Beicken, sei es, 
dass ein bestehender Beschluss 
der Stadtverordnetenversamm-
lung zum Gewerbegebiet nörd-
lich des Germania-Sportplatzes 
nicht umgesetzt werde. Die CDU 
habe ihre politischen Überzeu-
gungen „auf dem Altar des siche-
ren Machterhalts“ geopfert. Es 
fehle der Mut, neue Gewerbege-
biete auszuweisen. Von der Koali-
tion kämen keine Vorschläge zur 
Haushaltskonsolidierung, Oppo-
sitionsanträge würden abgelehnt 
oder - um Nuancen geändert - als 
eigene ausgegeben. „Was soll das 
sein, betreutes Regieren?“, polter-
te Beicken. „Wenn das so weiter-
geht, beantragen wir politisches 
Pflegegeld.“
FDP: „Haushalt auf dünnem 
Eis gebaut“
Die FDP stimmte als einzige 
der Oppositionsfraktionen dem 
Haushalt zu. Der Fraktionsvor-
sitzende Tobias Kruger wollte 
dies als „Vertrauensvorschuss in 
die Arbeit des Bürgermeisters“ 
verstanden wissen. Die FDP be-
grüßte, dass diesmal kein Dop-
pelhaushalt aufgestellt, keine 
Steuern erhöht und der Stellen-
plan nicht erweitert wurde. Die 
im Investitionsplan vorgesehe-

nen Investitionen können die 
Liberalen zudem mittragen.
„Das Defizit steht nicht für sich, 
es ist das Ergebnis einer Entwick-
lung“, meinte Tobias Kruger, der 
seit 2001 der Stadtverordneten-
versammlung angehört. Damals 
hatte die Stadt 17,6 Millionen 
Euro Schulden, mittlerweile sind 
es fast 39 Millionen, umgerech-
net 1370 Euro pro Kopf. Trotz 
Rettungsschirm und Konsolidie-
rungsmaßnahmen sei ein struk-
turelles Defizit geblieben. Das für 
den Haushalt 2022 eingeplante 
Defizit von knapp 1,7 Millionen 
sei mit „dem Prinzip Hoffnung“ 
verbunden. Unsicherheiten wür-
den sich etwa durch den Aus-
gang der Tarifverhandlungen 
im öffentlichen Dienst ergeben. 
„Der Haushalt ist auf dünnem 
Eis gebaut.“
Tobias Kruger geht davon aus, 
dass die Schulden auch künf-
tig steigen. Gründe seien etwa 
die Kosten durch den Rechts-
anspruch auf Ganztagsbetreu-
ung. „Die Herausforderungen 
werden nicht kleiner“, meinte 
Kruger auch mit Blick auf Infla-
tion, Energiekrise, die Migrati-
onssituation und den sozialen 
Wohnungsbau.  Die zu geringe 
Finanzausstattung der Kommu-
nen würde auch zehn Jahre nach 
dem sogenannten „Alsfeld-Ur-
teil“, das eine grundsätzliche 
Neuregelung des Kommunalen 
Finanzausgleichs verlangte, wei-
ter zu Recht beklagt.
CDU: „Fortschritte nicht über-
sehen“
Der CDU-Fraktionsvorsitzende 
Michael Gensert warnte davor, 
mit Blick auf den Haushalt Kata-
strophenszenarien an die Wand 
zu malen. „Man sollte aber auch 

nicht so tun, als gebe es keine Ri-
siken und Herausforderungen“, 
plädierte Gensert für den Mittel-
weg.
Zu Ehrlichkeit gehöre, zu sagen, 
dass Rödermark ein strukturelles 
Haushaltsdefizit von rund zwei 
Millionen Euro habe. „Diese Pro-
blematik wird uns in absehbarer 
Zeit einholen“, meinte Gensert. 
Magistrat und Koalition würden 
aber handeln, um dem zu begeg-
nen. So sei etwa das Gewerbege-
biet nördlich der Kapellenstraße 
das größte seit rund 30 Jahren. 
„Das sind Dimensionen, die es 
seit T&N nicht mehr gegeben 
hat“, sagte Michael Gensert mit 
Blick auf das dort gebaute Märk-
tezentrum. Auch das Gewerbege-
biet Hainchesbuckel stehe vor der 
Realisierung. „Man darf die Fort-
schritte nicht übersehen“, riet 
der CDU-Fraktionsvorsitzende 
den Kritikern auch mit Blick auf 
den „Doppelschlag“ JUZ-Neu-
bau und Umbau des alten Feuer-
wehrhauses, der die Jugendarbeit 
und den Ortskern voran bringe. 
Die Anträge der Opposition auf 
weitere Gewerbegebiete liefen 
dagegen oft ins Leere, weil ein 
Ansatz auf Realisierung dort 
oft gar nicht gegeben sei, da die 
Stadt in diesen Arealen vielfach 
keine Grundstücke besitze.
Zu Ehrlichkeit gehöre auch dazu, 
dass Rödermark beispielsweise 
für Neuansiedlungen von Un-
ternehmen aus dem Bereich 
erneuerbarer Energien mangels 
Flächen nicht infrage komme. 
„Wir sind eine Stadt des Ma-
schinenbaus und der Elektro-
technik“, skizzierte Gensert die 
Schwerpunkte der örtlichen In-
dustriebetriebe.

FDP stimmt beim Haushalt mit der Koalition
Kritik von Freien Wählern und SPD / Defizit wächst

Die Stadtverordneten stimmten bei ihrer Februar-Sitzung unter anderem über den Haushalt ab. 
� Foto: PS

Ober-Roden (PS) - Schon der 
Blick auf die reinen Zahlen zur 
Kinder-Jugend-Fastnachtsshow 
der TS Ober-Roden beein-
druckt: 96 Kinder und Jugend-
liche im Alter von zweiein-
halb bis 17 Jahren standen am 
Sonntag auf der Bühne. Wie die 
Erwachsenen am Vorabend, so 
sorgte am Sonntag auch der 
Nachwuchs für eine ausver-
kaufte Halle.
Viele Monate lang hatten die 
Kinder für ihre großen Auftritt 
trainiert. „Spart nicht mit Ap-
plaus“, meinte daher das neue 
Moderatorinnenduo Lilly Fich-
tinger und Dalia Pietsch, das 
gekonnt durch das Programm 
leitete, in Richtung Publikum. 
Diesem Wunsch kamen die 
Zuschauer gerne nach, die ge-
lungenen Auftritte des Nach-
wuchses wurden begeistert ge-

feiert. Sehr zur Freude auch des 
Organisationsteams unter der 
Leitung von Romina Hubert 
und Nadine Simon-Gerl, das 
im Vorfeld ganze Arbeit geleis-
tet hatte.

Bei der Fastnachtsshow traten 
vor allem wieder die Tanz-
gruppen der TS in Erschei-
nung. Den Anfang machten 
mit den „Bambinis“, die von 
Alicia Rommel und Jördis 

Thiele trainiert werden, die 
Allerkleinsten. Es folgten „Die 
kleinen Tanzmäuse“ (Trainer-
innen Letizia und Luana Cuc-
chiara) und „Die flotten Bien-
chen“ (Ida Schallmayer). Im 

zweiten Sitzungsteil hatten die 
„Sweeties“ (Noelle Wächtler), 
die „Happy Flamingos“ (Ida 
Schallmayer, Emma Damm), 
die „Little Dancer“ (Celina Ber-
ghäuser, Karlotta Scholler) und 
die „Diamonds“ (Tamina Bur-
kard) ihren großen Auftritt.
Das Kinderprinzenpaar der TG  
Felix I. (Eder) und Anna I. (Rot-
ter) schaute vorbei. Die Prinzes-
sin hatte außerdem ihren Bru-
der Johannes, der in die Bütt 
ging, mitgebracht. Die von Bir-
git Köhl und Sabine Gotta vor-
bereitete Mini-Playbackshow 
sorgte in beiden Sitzungstei-
len für Stimmung. Außerdem 
gab es Mitmachtänze mit dem 
Orgateam und natürlich eine 
Polonaise durch den Saal. Am 
Sonntag steht um 15.01 Uhr  in 
der TS-Halle der Kindermas-
kenball an.

Mit zweieinhalb Jahren schon auf der Fastnachtsbühne
Kinder-Jugend-Fastnachtsshow der TS begeistert /  Kindermaskenball am Sonntag

Der Nachwuchs hatte bei den Auftritten großen Spaß.� (Foto: PS)
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Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Informationen 
der Stadt Rödermark

Internet und Aushang
Die Amtlichen Bekanntmachun-
gen der Stadt Rödermark werden 
auch im Internet unter www.
roedermark.de veröffentlicht, 
zudem durch Aushang in den 
Bekanntmachungskästen am 
Rathaus Ober-Roden und am 
Rathaus Urberach.
Änderung der Hauptsat-
zung
Aufgrund des § 6 der Hessi-
schen Gemeindeordnung in der 
Fassung der Bekanntmachung 
vom 07.03.2005 (GVBl I S. 142), 
zuletzt geändert durch Arti-
kel 2 und 3 des Gesetzes vom 
11.12.2020 (GVBl. S. 915), hat 
die Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Rödermark am 
07.02.2023 folgende 
Satzung zur Änderung der
Hauptsatzung der Stadt Rö-
dermark
16. Änderung 
beschlossen.
Artikel I
§ 2 Abs. 3 wird wie folgt gefasst:
§ 2
Zuständigkeiten und Über-
tragung von Aufgaben
(3) Die Stadtverordnetenver-
sammlung überträgt dem Ma-
gistrat gem. § 50 Abs. 1 HGO, 
die Entscheidung über folgende 
Angelegenheiten:
1. Verfahren zur vereinfachten 
Umlegung nach §§ 80 ff. Bauge-
setzbuch (BauGB) 
2. Abschnittsbildung und Zu-
sammenfassung mehrerer Er-
schließungsanlagen nach § 130 
Abs. 2 BauGB, 
3.  Erwerb, Tausch, Veräußerung 
oder Belastung von Grundstü-
cken bzw. die Rückabwicklung 
von Grundstückskauf-verträgen 
bis zu einem Betrag von EURO 
150.000,00 im Einzelfall 
4. Entscheidungen, ob ein beste-
hendes Vorkaufsrecht ausgeübt 
wird oder nicht bis zu einem 
Betrag von EURO 150.000,00 im 
Einzelfall, 
5. Verpachtungen und Vermie-
tungen, soweit der jährliche 
Pacht- oder Mietzins im Einzel-
fall den Betrag EURO 50.000,00 
nicht übersteigt. Ausgenommen 
sind Erbpachtverträge sowie 
Pachtverträge für Gewerbe- und 
Industriegelände über 2.000 qm.
6. Entscheidungen über Stun-
dung, Niederschlagung, Zah-
lungsaufschub, Ratenzahlung 
und Erlass von Ansprüchen im 
Einzelfall.
§ 7 wird wie folgt geändert:
§ 7

Öffentliche Bekanntma-
chungen
(1) Satzungen, Verordnungen, 
öffentliche Bekanntmachungen 
nach dem Kommunalwahlge-
setz und den aufgrund des Kom-
munalwahlgesetzes ergangenen 
Rechtsvorschriften sowie andere 
Gegenstände, deren öffentliche 
Bekanntmachung erforderlich 
ist, werden mit Abdruck in der 
Zeitung (im Sinne von § 1 Abs. 1 
BekanntmachungsVO),
„Neues Heimatblatt Röder-
markt“ 
öffentlich bekannt gemacht.
Satzungen sind mit ihrem vollen 
Wortlaut bekannt zu machen. 
Gesetzlich vorgeschriebene Ge-
nehmigungen sind zugleich mit 
der Satzung öffentlich bekannt 
zu machen.
Die Bekanntmachung ist mit 
Ablauf des Erscheinungstages 
vollendet, an dem das „Neue 
Heimatblatt Rödermark“ den 
bekannt zu machenden Text 
enthält.
(2) Abweichend von Abs. 1 wer-
den die Ladungen zu den Sit-
zungen der Stadtverordneten-
versammlung, ihrer Ausschüsse 
und des Ausländerbeirates durch 
Aushang in folgenden Bekannt-
machungskästen öffentlich be-
kannt gemacht:
1. Rathaus Ober-Roden, Diebur-
ger Straße 13 - 17
2. Rathaus Urberach, Kon-
rad-Adenauer-Straße 4 – 8
3. Bürgertreff Waldacker, Go-
ethestraße 39
4. Messenhausen, Grünanlage 
Urberacher Straße / Ecke Hohe-
straße
5. Bulauweg, (seitlich Bulauweg 
1) Die Bekanntmachungstafeln 
sind so einzurichten, dass sie der 
Öffentlichkeit je-derzeit zugäng-
lich sind.
Auf den bekannt zu machenden 
Schriftstücken ist zu vermerken, 
von wann bis wann ausgehängt 
wird; auf den bekannt gemach-
ten Schriftstücken sind Ort und 
Zeitpunkt des Aushanges und 
der Zeitpunkt der Abnahme un-
terschriftlich zu bescheinigen.
Die öffentliche Bekanntma-
chung ist mit dem Ablauf des 
ersten Tages ihres Aushanges an 
den dafür bestimmten Bekannt-
machungstafeln vollendet. Der 
Tag des Aushanges und der Tag 
der Abnahme zählen bei dieser 
Frist nicht mit. Die bekannt zu 
machenden Schriftstücke dürfen 
frühestens am Tage nach der Sit-
zung abgenommen werden. 
3) Satzungen, Verordnungen 
und sonstige öffentliche Be-
kanntmachungen treten am 
Tage nach Vollendung der Be-
kanntmachung in Kraft, sofern 
sie selbst keinen anderen Zeit-
punkt bestimmen. 
(4) Sind Karten, Pläne oder 
Zeichnungen und damit verbun-
dene Texte und Erläuterungen 
bekannt zu machen, so werden 
sie abweichend von Abs. 1 für 
die Dauer von 7 Arbeitstagen, 
wenn gesetzlich nicht ein an-
derer Zeitraum vorgeschrieben 
ist, während der Dienststunden 
der Stadtverwaltung Rödermark, 
Stadtteil Ober-Roden. Rathaus 
Ober-Roden, Dieburger Straße 
13-17. zur Einsicht für jede Per-
son ausgelegt. Gegenstand, Ort 
(Gebäude und Raum), Tageszeit 
und Dauer der Auslegung wer-
den spätestens am Tage vor deren 
Beginn nach Abs. 1 öffentlich 
bekannt gemacht.
Gleiches gilt, wenn eine Rechts-
vorschrift öffentliche Auslegung 
vorschreibt und keine besonde-
ren Bestimmungen enthält. Die 
öffentliche Bekanntmachung ist 
mit Ablauf des Tages vollendet, 

an dem der Auslegungszeitraum 
endet.
(5)  Die öffentliche Auslegung 
der Entwürfe der Bauleitpläne 
(Bebauungspläne oder Flächen-
nutzungspläne) nach § 3 Abs. 2 
BauGB ist unter Angabe von Ort 
(Gebäude und Raum) und Dauer 
der Auslegung sowie Angaben 
dazu, welche Arten umweltbezo-
gener Informationen verfügbar 
sind, mindestens eine Woche 
vorher öffentlich bekannt zu ma-
chen. Diese Bekanntmachung 
muss darüber hinaus den Gegen-
stand (genaue Bezeichnung des 
Entwurfs) sowie die Tageszeit der 
Auslegung benennen. Die Dau-
er der Auslegung bestimmt sich 
nach § 3 Abs. 2 S.1 BauGB. Dane-
ben sind nach Maßgabe des § 4 
a Abs. 4 BauGB der Inhalt dieser 
Bekanntmachung und die aus-
zulegenden Unterlagen zusätz-
lich in das Internet einzustellen 
und über das zentrale Internet-
portal des Landes zugänglich zu 
machen. (6) Soll ein Bauleitplan 
(Bebauungsplan oder Flächen-
nutzungsplan) in Kraft gesetzt
(6)  Soll ein Bauleitplan (Be-
bauungsplan oder Flächen-
nutzungsplan) in Kraft gesetzt 
werden, macht die Stadt nach 
Abs. 1 bekannt, dass der Bau-
leitplan beschlossen bzw. die 
Genehmigung erteilt wurde. 
Der Bauleitplan kann während 
der Dienststunden im Stadtteil 
Ober-Roden. Rathaus Ober-Ro-
den, Dieburger Straße 13-17 ein-
gesehen werden, worauf in der 
öffentlichen Bekanntmachung 
unter Angabe der Dienststunden 
(Tageszeit) und des Auslegungs-
ortes (Gebäude und Raum) hin-
zuweisen ist. 
In der Bekanntmachung ist auch 
darauf hinzuweisen, dass die 
Dauer der Auslegung zeitlich 
nicht begrenzt ist. Die Stadt hält 
Bauleitplan, Begründung und 
die zusammenfassende Erklä-
rung nach § 6 Abs.5 bzw. § 10 
Abs.4 BauGB mit Wirksamwer-
den der Bekanntmachung zur 
Einsicht für jede Person bereit 
und gibt über ihren Inhalt auf 
Verlangen Auskunft. Mit der Be-
kanntmachung tritt der Bauleit-
plan in Kraft. 
Wirksame Bauleitpläne sollen 
mit der Begründung und der 
zusammenfassenden Erklärung 
ergänzend auch in das Internet 
eingestellt und über das zentra-
le Internetportal des Landes zu-
gänglich gemacht werden.
Gleiches gilt für die Ersatzver-
kündung von Satzungen, deren 
Rechtsgrundlage auf § 10 Abs.3 
BauGB verweist. 
(7)  Kann die Bekanntmachungs-
form nach Abs. 1 und 2 wegen ei-
nes Naturereignisses oder ande-
rer unabwendbarer Zufälle nicht 
angewandt werden, so genügt 
jede andere Art der Bekanntga-
be, insbesondere durch Anschlag 
oder öffentlichen Ausruf. In die-
sen Fällen wird die Bekanntma-
chung, sofern sie nicht durch 
Zeitablauf gegenstandslos gewor-
den ist, in der Form der Abs. 1 
und 2 unverzüglich nachgeholt.
Artikel II
Folgende Paragraphen und Ab-
sätze der Hauptsatzung der Stadt 
Rödermark werden nicht geän-
dert:
§ 1 Abs. 1 und 2; § 2 Abs. 1, 2, 4 
und 5; § 3; 	 § 4 Abs. 1 und 
2; § 5 Abs. 1 bis 4; 
§ 6 Abs. 1 bis 4; § 6 a; § 8
Artikel III
Die vorstehende Satzungsände-
rung tritt gemäß § 7 der Haupt-
satzung am Tage nach Vollen-
dung der Bekanntmachung in 
Kraft.
Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestätigt, dass der Inhalt 
dieser Satzung mit dem hierzu 
ergangenen Beschluss der Stadt-
verordnetenversammlung der 
Stadt Rödermark übereinstimmt 
und dass die für die Rechtswirk-
samkeit maßgebenden Verfah-
rensvorschriften eingehalten 
wurden.
Rödermark, 08.02.2023
Der Magistrat der Stadt Rö-
dermark
Rotter, 
Bürgermeister
Jagdgenossenschaftsver-
sammlung
hier: Jagdbezirk Ober-Ro-
den Süd und Nord, Jagdbe-
zirk Urberach
Die gemeinsame Jagdgenossen-
schaftsversammlung der oben 
genannten Bezirke wird für Mitt-
woch, den 8. März 2023, 20:00 
Uhr, in den Garderobenraum 
der Halle Urberach einberufen. 
In der an diesem Tag stattfinden-
den Genossenschaftsversamm-
lung können unabhängig von 
der Zahl der erschienenen Jagd-
genossen wirksame Beschlüsse 
gefasst werden (§ 8 der Satzung). 
Auswärtige Jagdgenossen haben 
sicherzustellen, dass sie von der 
Einladung Kenntnis erhalten (§ 7 
der Satzung).
Tagesordnung:
1)Eröffnung und Begrüßung
2)Feststellung der Beschlussfä-
higkeit
3)Tätigkeitsbericht des Vorstan-
des
4)Entlastung des Vorstandes
5)Verwendung des Jagderlöses
6)Wahl der Wildschadensschät-
zer
7)Jagdverpachtung
8)Verschiedenes
gez. Die Jagdvorstände
Jörg Rotter, Bürgermeister
Andrea Schülner, Erste Stadt-
rätin

Terminvereinbarungen für 
den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr 
sowie freitags von 8 bis 12 Uhr 
zur Verfügung. Das gilt für das 
Standesamt (unter der 911-710), 
das Bürgerbüro (911-712), den 
Fachbereich Öffentliche Ord-
nung (911-713), die Fachabtei-
lungen Kinder und Jugend (911-
714), den Fachbereich Kultur, 
Heimat und Europa (911-715), 
die Bauverwaltung (911-716), die 
Kommunalen Betriebe (911-719) 
sowie die Finanzverwaltung mit 
dem Steueramt und der Stadt-
kasse (911-720). Die Bürgerin-
nen und Bürger werden gebeten, 
beim Besuch der Rathäuser Mas-
ke zu tragen.

Sterbefälle
am 07.02.23 in Rödermark: 
Hans Derichs, 91 Jahre, Seli-
genstädter Str. 26
am 07.02.23 in Darmstadt: Ul-
rike Rehberg, geb. Brandt, 87 
Jahre, Ahornstr. 6
am 07.02.23 in Rödermark: Do-
rothea Wascher, geb. Scheer, 
85 Jahre, Ringstr. 45
am 09.02.23 in Rödermark: Inge 
Eiser, 92 Jahre, Zwickauer Str. 2
am 11.02.23 in Seligenstadt: 
Barbara Neuhäusel, 90 Jahre, 
Schömbsstr. 9

Beratung
Beratung für anerkannte 
Geflüchtete
Rathaus Urberach, 1. Stock: Ter-
mine nach Vereinbarung, wäh-
rend der Sprechzeiten
SchillerHaus, Schillerstr. 17: 
mittwochs von 9 bis 12 Uhr
Beratung Wohnungssicherung
Rathaus Urberach, 1. Stock: Ter-
mine nach Vereinbarung, wäh-
rend der Sprechzeiten
Senioren- und Sozialbera-
tung
Rathaus Urberach, 1. Stock: Ter-
mine nach Vereinbarung, wäh-
rend der Sprechzeiten; dienstags 
von 8 bis 12 Uhr freie Sprech-
stunde
Seniorentreff Ober-Roden, Trink-
brunnenstr. 10: montags von 
8 bis 12 Uhr in den ungeraden 
Wochen
Bürgertreff Waldacker, Goethe-
str. 39: montags von 8 bis 12 Uhr 
in den ung. Wochen 
SchillerHaus: dienstags von 8:30 
Uhr bis 12:30 Uhr; Anmeldung 
erforderlich bei Verena Heier, 
Tel. 911-956 oder seniorenundso-
zialberatung@roedermark.de
Tanz und Sport für Senio-
ren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 Uhr, 
Bücherturm, Rothaha-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, Trink-
brunnenstr. 10, Telefon 911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Gemein-
dezentrum St. Gallus, Tel. 911-
353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr
Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quar-
tiersmanagerin
Dienstags und freitags von 10 bis 
12 Uhr; Anmeldung erwünscht: 
Tel. 94852, andrea.sobanski@
roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung 
Alle vier Wochen montags von 8 
bis 12 Uhr; Anmeldung erforder-
lich bei Maximilian Trunk, Tel. 
911-354, seniorenundsozialbera-
tung@roedermark.de; 
nächster Termin: 27. Februar
Ambulanter Kinder- und 
Jugendhospizdienst
Beratungs- und Informations-
sprechstunde der Malteser: 
dienstags von 10 bis 12 Uhr; An-
meldung erwünscht: Tel. 06104 
6695810, claudia.bauer-herzog@
malteser.org
Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 12 
Uhr
Sprechstunde der Integrations- 
und Frauenbeauftragten: mitt-
wochs, 9 bis 12 Uhr
Berufswegebegleitung: donners-
tags, 15.30 bis 17.00 Uhr 	
Bürgersprechstunde der Po-
lizei: für Seniorinnen und Seni-
oren: erster Montag im Monat, 
10 bis 12 Uhr; für Jugendliche: 
erster Mittwoch im Monat, 14 bis 
16 Uhr
Senioren und Sozialberatung: 
dienstags von 8.30 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung erforderlich 
bei Verena Heier, Tel. 911-956, 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Angebote für Familien (Pa-
villon Villa Kunterbunt)
Hebammensprechstunde: diens-
tagvormittags und donnerstags 
nach Vereinbarung
Krabbeltreff: dienstags, alle 2 
Wochen, 10 bis 12 Uhr
Spanischer Spieletreff: mitt-

wochs, alle 2 Wochen, 16.30 bis 
17.15 Uhr
Englischer Spieletreff: mitt-
wochs, alle 2 Wochen, 16.30 bis 
17.15 Uhr
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschul-
kinder
Kids-Club: montags, 	 1 6 
bis 18 Uhr
Lerntreff: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 17 Uhr
Leseclub: dienstags und donners-
tags, 16 bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr bis 
12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 9 
bis 11 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr
Abfuhrkalender
Bioabfall (14-täglich)
Bezirke D und E: Montag, 20. Fe-
bruar
Bezirke B und C: Dienstag, 21. 
Februar
Bezirk A: Mittwoch, 22. Februar
Altpapier
Bezirk E: Donnerstag, 16. Februar
Bezirke A: Donnerstag, 23. Feb-
ruar
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem Ab-
fuhrkalender / Abfallratgeber zu 
entnehmen (auch unter www.
roedermark.de). Die Abfuhren 
beginnen um 6 Uhr. Nicht ab-
gefahrene Materialien müssen 
spätestens am folgenden Werk-
tag zwischen 8 und 11 Uhr den 
Kommunalen Betrieben, Telefon 
911-956, gemeldet werden. An-
sonsten ist eine nachträgliche 
Abfuhr nicht möglich.
Gelber Sack
Bezirk 1: Dienstag, 21. Februar
Bezirk 2: Mittwoch, 22. Februar
Bezirk 3: Freitag, 24. Februar
Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH 
(RMA) bieten die Kommunalen 
Betriebe Termine zur Entsorgung 
von Sonderabfällen aus privaten 
Haushalten an. Das Umweltmo-
bil steht zur Annahme bereit 
am Mittwoch, 22. Februar, von 
16 bis 18 Uhr in Waldacker, Am 
Buchrain. Pro Anlieferung dür-
fen nicht mehr als 50 Liter bzw. 
50 kg Sonderabfälle abgegeben 
werden. Das Fassungsvermögen 
der einzelnen Behälter darf nicht 
größer als 20 Liter (bei ätzen-
den Flüssigkeiten 10 Liter) sein. 
Folgende Sonderabfälle können 
(möglichst unvermischt und in 
Originalbehältern) abgegeben 
werden: Chemikalien, Farben 
und Lacke, Holz-/Pflanzen-/Rost-
schutzmittel, Insektengift, Löse-
mittel, Säure- und Laugenreste; 
auch Ölkanister mit Resten 
und Feuerlöscher werden an-
genommen. Nicht mitgenom-
men werden Altreifen, einge-
trocknete Farben und Lacke 
sowie radioaktive, explosive 
und infektiöse Abfälle, Druck-
gasflaschen, Gaskartuschen für 
Campingkocher, Asbestabfälle, 
Stein-/Glaswolle, Dachpappe 
etc. Leuchtstoffröhren und 
Energiesparlampen.
Auskünfte erteilen die RMA 
unter Tel. 069 80052-134, -142 
und -144 oder die Kommuna-
len Betriebe Rödermark, Tel. 
911-956.
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Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Was am Ende übrig bleibt?
Die Erinnerungen an einen
einzigartigen Menschen.

Senefelderstraße 24 • 63322 Rödermark
Tel.: 06074/4 25 06 • Mobil: 0173/213 66 80

E-mail: walter-dachdeckerbetrieb@t-online.de

www.walter-geruestbau.com

AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER DACHDECKER-,
ISOLIER- UND GERÜSTARBEITEN

SPENGLEREI • ZIMMEREI

über 45
Jahre

Benzstraße 3a
64807 Dieburg
Tel.: 06071-88 16 20
eMail:office@hl-gt.de
www.hl-gt.de

Kälte & Klimatechnik

Lüftungstechnik

Heizung & Sanitär

Badsanierung & fugenlose
Komplettbäder

Photovoltaik

Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Kontakte

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

»Energiesparen hat nichts mit
Verzicht zu tun. Es lohnt sich –

für Sie und das Klima.«
Maximilian Gege

oekom.de/elg-ma
978-3-96238-407-4

12 Euro

BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
Beratung und Hilfe für Fahrten mit Bussen und S-Bahnen
Mobilitätsberater der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach, Ellen und Willi 
Böllert, Tel. 0 60 74 / 9 05 90; Theo Frieß, Tel. 0 60 74 / 9 72 09
Senioren-Lotsen Rödermark
Auskünfte zu seniorenspezifischen Fragen: für Ober-Roden und Waldacker
montags, 15 bis 17 Uhr, im Seniorentreff Ober-Roden (gegenüber der Kulturhalle); 
für Urberach freitags, von 15 bis 17 Uhr, im Franziskushaus, Ober-Rodener- 
Str. 18 – 20, Tel. Mo. – Fr. 01 52 / 36 37 46 64, www.seniorenlotsen-roedermark.de.

Rödermark (NHR) Seit über 
zehn Jahren moderiert der 
mehrfache deutschsprachi-
ge Poetry Slam Champion die 
Sendung „kabarett.com“, die 
wöchentlich im SR und SWR 
läuft. Am Samstag, 25. Febru-
ar, ist Philipp Scharrenberg ab 
20 Uhr mit seinem Programm 

„Realität für Quereinsteiger“ in 
der Kelterscheune zu sehen.
Tickets  gibt es unter der Hot-
line 4 86 02 85, über www.
az-rödermark.de und www.
ztix.de sowie bei allen Vorver-
kaufsstellen, u.a.

Philipp Scharrenberg in der Kelterscheune

Rödermark (NHR) Im Bade-
haus ist der Kurs „Aqua-Fit 
für Schwangere“ noch nicht 
ausgebucht. Am 23. Februar 
beginnt das Trainings- und 
Entspannungsprogramm, das 
für Frauen ab der 16. Schwan-
gerschaftswoche konzipiert ist. 
Die körperliche Fitness und das 
allgemeine Wohlbefinden in 
der Phase vor der Geburt sollen 
gestärkt werden.

Geplant sind insgesamt fünf 
Treffen bis zu den Osterferien. 
Donnerstags von 13 bis 13.45 
Uhr ist Bewegung im Wasser 
angesagt. Verlangt werden 40 
Euro pro Teilnehmerin. Wer 
sich näher informieren und an-
melden möchte, klickt auf die 
Internetseite badehaus-roeder-
mark.de.
Dort, auf dem Online-Portal 
der Rödermärker Freizeitein-

richtung, finden sich auch de-
taillierte Angaben zu einem 
weiteren Angebot, das derzeit 
noch freie Plätze zu bieten hat. 
„Gelenkschonende Wasser-
gymnastik“ wird ab Freitag, 3. 
März, praktiziert. Fünf Treffen 
à 45 Minuten soll es geben (13 
bis 13.45 Uhr), zu zahlen sind 
ebenfalls 40 Euro für die kom-
plette Staffel.

Kurse im Badehaus

Rödermark (NHR) Die Senio-
renhilfe Rödermarkhatte zum 
alljährlichen Heringsessen 
nach Urberach in die Gaststät-
te „Zagreb“ eingeladen. Es 
kamen 72 Vereinsmitglieder 
und Gäste, somit war kaum 
noch ein Platz frei. Um 15 Uhr 
begrüßte der 1. Vorstand,  Bir-
ger Flath, die Anwesenden 
und wünschte einen guten 
Appetit und einen geselligen 
Nachmittag. Danach wurden 
die Gäste durch das Personal 

von „Zagreb“ mit dem Menü 
bedient. Goldgelbe, wunder-
bare Kartoffeln, umlegt von 
den Heringsfilets, mit einer 
schmackhaften Sauce, deko-
rativ angerichtet, ein Genuss 
nicht nur für die Augen. Mit 
viel Gesprächsstoff verlief 
der Nachmittag wie im Fluge. 
Dem Wirt und seiner gesamten 
Mannschaft sprach man ein 
großes Lob aus und versprach 
ein baldigen Wiedersehen.
� (Foto: privat)

Treffen im Restaurant  „Zagreb“

Ober-Roden (NHR) Am Fast-
nacht-Samstag, 18. Februar, 
nach dem Rathausturm, star-
tet die Neuauflage des traditio-
nellen Germania Maskenballs 
TOWABO ab 17 Uhr bei der 
Turngemeinde Ober-Roden. 
Die Germania veranstaltet zum 
ersten Mal den „After Storm 
TOWABO“ an der Mainzer 
Straße. Mit dabei sind DJ Flo 
und das Oweräirer Prinzenpaar 
mit Gefolge. Maskierung ist er-
wünscht! 
Ab 18 Jahren, Eintritt (Abend-
kasse) 5 Euro, Ende 1.30 Uhr. 
Einzige Veranstaltung am 
Abend nach dem Rathaussturm.

„After Storm                      
TOWABO“ 

Geburtstagskinder
Ober-Roden
17.02. Betty Schöneberger, In der Plattenhecke 51, 82 Jahre
18.02. Helga Schäfer, August-Bebel-Str. 5, 79 Jahre
19.02. Karl Ludwig Rode, Forststraße 28, 72 Jahre
22.02. Rudolf Münch, Thomas-Mann-Str. 15, 84 Jahre
22.02. Erika Sander, Hauptstraße 118, 82 Jahre
22.02. Ibrahim Demirci, Elisabethenstr. 5, 81 Jahre
22.02. Anna Schuster, Am Wiesengrund 39, 70 Jahre
23.02. Ellen Mansfeld, Zum Steckengarten 14, 74 Jahre

Urberach
18.02. Dr.Jürgen Ganzer, Kinzigstraße 4, 77 Jahre
18.02. Jürgen Schaller, Freiherr-v.-Stein-Str. 50, 73 Jahre
18.02. Peter Schröder, Mozartstr. 25am 71 Jahre
22.02. Klaus Diedrich, Spessartring 19, 76 Jahre

17.02.	  Breidert Apotheke
	 Breidertring 2a, Rödermark, Tel. 06074/98218
18.02. 	 Julius Apotheke 
	 Breidertring 104, Rödermark, Tel. 06074/94750
19.02. 	 Apotheke im Kaufland
	 Ober-Rodener-Str. 13-15, Rödermark, Tel. 		
	 06074/7284088
20.02.	 Rodau Apotheke
	 Dieburger Str. 35, Rödermark, Tel. 06074/98501
21.02.	 Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72767
22.02.	 Gartenstadt Apotheke
	 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72040
23.02.	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 68, Dudenhofen, Tel. 		
	 06106/2897795

Apotheken-Notdienst

Ober-Roden (NHR) Mit ihrem 
traditionellen Kindermasken-
ball beenden die Fastnachter 
der TS Unterhaltungsabteilung 
am Fastnachtsonntag ihren 
närrischen Veranstaltungsrei-
gen. Eine volle „Narrhalla“ und 
beste Stimmung waren bislang 
bei allen TS-Veranstaltungen 
an der Friedrich-Ebert-Straße 
an der Tagesordnung - der Ju-

gendausschuss ist sich sicher, 
dass dies am Sonntag unter sei-
ner Regie auch so sein wird. Die 
Nachwuchsabteilung ist näm-
lich für den närrischen Nach-
wuchs zuständig und hat ei-
niges für dessen Unterhaltung 
vorbereitet. Saalöffnung ist 
Sonntag um 14.30 Uhr, Karten 
gibt es nur an der Tageskasse.

Kinder-Maskenball in der „TS-Narrhalla“

Rödermark (NHR) Wegen des 
Rosenmontagsumzuges in Ur-
berach sind die Rathäuser in 
Urberach und Ober-Roden an 
diesem Tag ab 12 Uhr geschlos-
sen.

Rathäuser an Rosen-
montag ab 12 Uhr 

geschlossen

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Et jeiht widder loss, Karneval steht
vor der Tür! Gerade jetzt, nach fast
drei Jahren Corona-Pandemie,
möchten viele endlich wieder „so
richtig“ feiern. Doch wo wir mit
Freunden schunkele, bütze un Leeder
singe, fühlen sich auch Viren
aller Art wohl. Einmal über die
Nasenschleimhaut eingedrungen,
vermehren sie sich rasch. Folge:
Halskratzen, Schluckbeschwerden,
Abgeschlagenheit – eine Erkältung
bahnt sich an. So weit muss es gar
nicht erst kommen!

Schutzfilm zum Sprühen
Mithilfe des algovir® Erkältungs-

sprays (rezeptfrei in der Apo-
theke) können Erkältungsviren
abgewehrt werden, bevor die Er-
kältung vollständig zum Ausbruch
kommt. Der patentierte Wirkstoff
Carragelose® aus der Rotalge

wirkt ursächlich gegen Erkältungs-
viren, indem er sie umhüllt und
daran hindert, in die Zellen der
Nasenschleimhaut einzudringen.
So steht einer unbeschwerten
jecken Zick nichts mehr im Wege.
Und: Selbst bei einer bestehenden
Erkältung kann das Erkältungs-
spray die Symptome lindern und
die Erkrankungsdauer verkürzen.1
Weitere Informationen gibt es auf
www.algovir.de.

Karneval: (K)ein Fest
für Erkältungsviren

1 Koenighofer et al.: Carrageenan nasal spray in virus confirmed common cold: individual patient data analy-
sis of two randomized controlled trials. Multidisciplinary Respiratory Medicine 2014, 9:57.

Foto: Zoonar/Allgöwer
Karneval muss kein Fest für Viren sein.

ANZEIGE
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 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Donnerstag , 16.Februar	
10.45 Uhr: (Artemed) Eucharis-
tiefeier
14.30 Uhr: (St. Gallus) Senioren-
gottesdienst 
anschl. Senioren-Nachmittag 
16.00 Uhr: Wortgottesfeier d. 
Erstkommunionkinder
Freitag, 17.Februar	
19.00 Uhr:  (St. Nazarius) Abend-
messe (Ria Leiber // Herbert 
Schleinkofer)
Samstag, 18.Februar	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vorabend-
messe (Fastnacht) (Walter Josef 
Sturm z. Jgd., Anna Maria Sturm 
geb. Weber, leb. u. verst. Angeh. 
d. Fam. Sturm u. Weber)
Fastnachtssonntag, 19.Feb-
ruar	
10.30 Uhr: (St. Nazarius) Eucha-
ristiefeier
Kollekte an Sa/So: Gemeinde-
zentren 
Dienstag, 21.Februar	
9.00 Uhr: (St. Nazarius) Wortgot-
tesfeier
Aschermittwoch, 22.Febru-
ar	
8.00 Uhr: (St. Gallus) Schülergot-
tesdienst
16.00 Uhr: (St. Nazarius) Ascher-
mittwochsgottesdienst der Erst-
kommunionkinder beider Ge-
meinden
19.00 Uhr: Wortgottesfeier zum 
Aschermittwoch mit Austeilung 
d. Aschenkreuzes
19.00 Uhr: (St. Gallus) Eucha-
ristiefeier zum Aschermittwoch 
mit Austeilung d. Aschenkreuzes
Donnerstag , 23.Februar	
11.00 Uhr: (Eichenhof) Eucha-
ristiefeier
18.00 Uhr: (St. Gallus) Kreuzwe-
gandacht
19.00 Uhr: (Evang. Kirche 
Ober-Roden) Ökumenische Fas-
tenandacht
Freitag, 24.Februar	
19.00 Uhr:  (St. Nazarius) Abend-
messe
Samstag, 25.Februar	
17.30 Uhr: (St. Nazarius) Vorstel-
lungsgottesdienst d. Erstkom-
munionkinder beider Gemein-
den
19.00 Uhr: (St. Gallus) Nacht d. 
offenen Kirche
Sonntag, 26.Februar	
10.30 Uhr: (St. Gallus) Eucha-
ristiefeier mitgestaltet von Re-
joice-Kids
10.30 Uhr: (Waldacker) Wort-
gottesfeier
Kollekte an Sa/So: Öffentlich-
keitsarbeit
In eigener Sache
Am Rosenmontag (20.) sowie 
Fastnachtsdienstag (21.) bleiben 
beide Pfarrbüros von St. Gallus 
und St. Nazarius geschlossen.  
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Vorstellungsgottesdienste
Der erste wichtige Schritt für 
das Zusammenwachsen im 
Pastoralraum ist das gegensei-
tige Kennenlernen. Damit mit 
Namen, die man liest und hört, 
ein Gesicht beziehungsweise 
eine Person verbunden werden 
kann, möchte sich das Team 
der hauptamtlichen pastoralen 
Mitarbeiter in den einzelnen 
Gemeinden vorstellen. Im Mit-
telpunkt steht die gemeinsame 
Feier der Eucharistie. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit 
zur Begegnung.
Folgende Vorstellungsgottes-

dienste sind geplant:
Am Samstag, 4. März, um 18.30 
Uhr in Sankt Nikolaus, Jüges-
heim
Am Sonntag, 5. März, um 18 Uhr 
in Sankt Marien, Dudenhofen
Nacht der offenen Kirche 
am 25. Februar ab 19 Uhr
Im Rahmen unserer 
200-Jahr-Feier der St. Gallus Kir-
che wird es eine außergewöhn-
liche Entdeckungsmöglichkeit 
geben: die Nacht der offenen 
Kirche. Es wird anders, zum Mit-
machen und Entdecken, aber 
auch Entspannen und Besin-
nung-Finden sein.
Besuch und Vortag von Pa-
ter Anselm Grün „Im Wan-
del wachsen“ 
Wie wir freier, authentischer, ge-
lassener und hoffungsvoller wer-
den können.  Veranstaltungsort 
am Donnerstag, 2. März ist die 
Kirche St. Gallus Urberach. Ein-
lass ist um 18.30 Uhr, Beginn um 
19 Uhr. Eintritt: 10 Euro (Vorver-
kauf)	 12 Euro (Abendkasse), 
freie Platzwahl. Ticketreservie-
rung/-verkauf in Rödermark im 
Pfarrbüro Urberach zu den Öff-
nungszeiten oder im Pfarrbüro 
Ober-Roden zu den Öffnungs-
zeiten, bei Bardo Suderleith, Tra-
miner Straße 5 Urberach (bardo.
suderleith@web.de), Bücher am 
Gänseeck, Gänseeck 5, Urber-
ach, Buchhandlung Rödermark, 
Dieburger Straße 80, Ober-Ro-
den.
Senioren-Nachmittag an 
Weiber-Fastnacht in St. 
Gallus
Am 16. Februar lädt der Arbeits-
kreis Senioren ins Gemeinde-
zentrum  St. Gallus ein.  Wir be-
ginnen um 14.30 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Kirche ab 15 
Uhr treffen wir uns im Gemein-
dezentrum zum 
Kreppelkaffee. Für Stimmung 
sorgen unsere Überraschungs-
gäste und die Musiker Ottmar 
und Albin Auf Ihr Kommen 
freut sich das Team vom Arbeits-
kreis Senioren.
Seniorennachmittag in St. 
Nazarius
Am Donnerstag, 9. März, findet 
um 14.30 Uhr in St. Nazarius ein 
Gottesdienst mit Krankensal-
bung statt. Anschließend laden 
wir alle im FORUM zu Kaffee 
und Kuchen ein.
Wir suchen Verstärkung 
bei unseren Minis!
Als Ministrant bist du ganz nah 
am Altar dabei, trägst einen 
wichtigen Teil dazu bei, dass der 
Gottesdienst feierlich gestaltet 
werden kann.
Selbstverständlich ist das nicht 
alles. Neben den Gottesdiens-
ten finden gemeinsame Grup-
penstunden statt, in denen wir 
spielen, backen, Ausflüge unter-
nehmen und viele verschiedene 
andere Aktionen und Aktivitä-
ten machen oder auch Weih-
nachtsfeiern abhalten.
Wenn du Interesse hast oder Ihr 
jemanden kennt, der gerne bei 
uns Ministranten mitmachen 
möchte, dann meldet euch ein-
fach im Pfarrbüro oder schaut 
nach einem Gottesdienst kurz 
bei uns in der Sakristei vorbei!
Wir freuen uns auf Euch. Die 
Messdiener von St. Gallus

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Donnerstag, 16.Februar 

9.00-12.00 Uhr:	 Einkaufsser-
vice für Menschen aus Röder-
mark 
Freitag, 17.Februar 
9.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008,  Ge-
meindesaal
17.00-18.30 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor. Anfängergruppe, Gemein-
desaal
18.30-20.00 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor, Gemeindesaal
Sonntag,19.Februar 
10.00 Uhr: Gemeinsamer Got-
tesdienst zur Fastnacht, Pfr. 
Carsten Fleckenstein, Ev.Ge-
meindehaus Urberach
11.15 Uhr: Kinderkirche, Ge-
meindepädagogin Mairine 
Luttrell und Team, Gemeindes-
aal
Dienstag, 21.Februar 
10.00-12.00 Uhr:	 Frauenfrüh-
stückskreis, Gemeindesaal
Mittwoch, 22.Februar 
14.30-16.30 Uhr:	 Seniorenach-
mittag, Ober-Roden
Donnerstag, 23.Februar 
9.00-12.00 Uhr:	 Einkaufsser-
vice für Menschen aus Röder-
mark 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl im Haus Morija, Pfr. 
Oliver Mattes, Haus Morija
18.30 Uhr: „Schritt für Schritt“- 
ein theologischer Abendspazier-
gang, Oan Weesch Treffpunkt 
Bodjaker Platz beim Urberacher 
Bahnhof, Bodjaker Platz Urber-
ach
19.00 Uhr: Bibelkreis, Gemein-
dehaus Saal
19.00 Uhr: Passionsandacht, 
Pfr. Carsten Fleckenstein, Ev. 
Gustav-Adolf-Kirche
Freitag, 24.Februar 
9.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
17.00-18.30 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor. Anfängergruppe, Gemein-
desaal
18.30-20.00 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor, Gemeindesaal
Die Kirche ist zum Innehalten 
und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuelles 
erfahren Sie auf der Homepage 
über www.gockel.info

Ev. Petrusgemeinde    
Urberach

Donnerstag,16.Februar 
14.30- 16.30 Uhr:	 Seniorentreff 
am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebensmit-
teln, Ausgabe A-K, in den Räum-
lichkeiten der Petrusgemeinde
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 gebo-
ren wurden, Ansprechpartner. 
Elke Preising, Saal, falls belegt, 
dann Gruppenraum
19.30-21.00 Uhr:	 C hor prob e 
Rejoice, Saal
Sonntag, 19.Februar 
10.00 Uhr: Gemeinsamer Got-
tesdienst zur Fastnacht, Pfr. 
Carsten Fleckenstein, Ev.Ge-
meindehaus Urberach
11.15 Uhr: Kaffee nach der Kir-
che, Saal
Montag, 20.Februar 
19.00 - 20.00 Uhr:	P o s a u n e n -
chor - Mitmachen im Posaunen-
chor, mit Posaunenchorleiter 
Michael Hitzel, Dachstudio
19.15 - 20.00 Uhr:	Alphornblä-
ser, Saal

20.00 - 22.00 Uhr:	P o s a u n e n -
chor, Saal
Dienstag, 21.Februar 
10.00-12.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelkreis für Babys, geb. ab 
Jan. 22 + Eltern, Saal
18.00 - 19.00 Uhr:	G i t a r r e n -
gruppe, Ansprechpartnerin. Do-
ris Huber, Tel. 50302, Saal
20.00 - 21.30 Uhr:	Yo g a - K u r s 
mit Susan Diehl, Anmeldung di-
rekt bei Susan Diehl, Tel. 690857, 
Saal
Mittwoch, 22.Februar 
18.00 Uhr: Guck mal rein - offe-
ner Treff für Frauen, Gruppen-
raum
18.30-20.00 Uhr:	 Jongliergrup-
pe „Los Droppos“, Saal
20.00 Uhr: KV-Sitzung, Ev. Ge-
meindehaus Urberach, Saal
Donnerstag, 23.Februar 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl im Haus Morija, Pfr. 
Oliver Mattes, Andachtsraum 
Haus Morija
14.30- 16.30 Uhr:	 Seniorentreff 
am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebensmit-
teln, Ausgabe L-Z, in den Räum-
lichkeiten der Petrusgemeinde
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 gebo-
ren wurden, Ansprechpartner. 
Elke Preising, Saal, falls belegt, 
dann Gruppenraum
18.30 Uhr: „Schritt für Schritt“ - 
ein theologischer Abendspazier-
gang, „Oan Weesch“, „Bodajker 
Platz“ in der Nähe vom Urbera-
cher Bahnhof
19.00 Uhr: Ökumenische Passi-
onsandacht in Ober-Roden. „Das 
letzte Abendmahl“, Pfr. Carsten 
Fleckenstein, Ev. Gustav-Adolf-
Kirche
19.30-21.00 Uhr:	 C hor prob e 
Rejoice, Saal
Freitag, 24.Februar 
18.00 Uhr: Männerkochen, Kü-
che & Saal
Die Kirche ist zum Innehalten 
und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuali-
sierungen erfahren Sie auf unse-
rer Homepage. www.petruskir-
che-urberach.de

Freie ev. Gemeinde Rö-
dermark

Freitag, 17.Februar
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge 
und Jungpfadfinder (bis 13 
Jahre)
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahre)
Samstag, 18. Februar
19.00 Uhr: Feuerabend (Grilla-
bend) für Männer
Sonntag, 19.Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst (Jens 
Bertram) und Kindergottes-
dienst, anschließend Stehcafe.
Der Gottesdienst wird auch als 
Livestream im Internet über-
tragen.  Den Link finden Sie 
unter www.feg-roedermark.de
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.
�

Urberach (NHR) Unter dem 
Motto „Mirjam, Aaron und 
Mose – drei Geschwister befrei-
en ein ganzes Volk“ versam-
meln sich von Mittwoch bis 
Samstag der dritten Osterferi-
enwoche (19. bis 23. April) Kin-
der aller Konfessionen unter 
dem Dach der Evangelischen 
Kirchengemeinde Ober-Roden, 
um miteinander zu spielen, zu 
basteln und zu singen. Beim ge-
meinsamen Morgeneinstieg in 
der Kirche gibt es ein von den 
jugendlichen Teamer*innen 
gespieltes Theater zum Thema 
und fetzige Musik von der KiBi-
Wo-Band. Danach erleben die 
Kinder ein buntes Programm 
in kleinen Gruppen, die je 
nach Alter zusammengestellt 
werden. Für mittags ist ein ein-
faches warmes Essen geplant. 
Am Ende jedes Tages wird es 
freies Spielen an verschiedenen 
Stationen im Freien geben, das 
dann mit einem Abschlussse-
gen mit Allen endet. Die Kin-
der treffen sich täglich von 10 
bis 14 Uhr. 

Wer vor 10 Uhr eine Betreuung 
braucht, kann sein Kind zur 
Frühbetreuung ab 8.30 Uhr an-
melden.
Der Kostenbeitrag pro Kind be-
trägt 20 Euro (Gewisterkind: 10 
Euro, weitere Geschwister zah-
len nichts) – darin enthalten 
sind alle Bastel- und Spielma-
terialien, Getränke und Mittag-
essen für die Kinder. Die Kos-
ten für das Betreuerteam (ca. 
20 Jugendliche im Alter von 
13 bis Ü 20) tragen die beiden 
Kirchengemeinde – Spenden 
hierfür werden gern entgegen 
genommen. 
Anmeldungen sind ab sofort 
möglich – schriftlich per An-
meldeflyer, der gerne auch 
zugeschickt wird (preising@
petruskirche-urberach.de oder 
luttrell@gockel.de), Anmelde-
schluss: 27. März. 
Infos gibt es bei den Rödermär-
ker Gemeindepädagoginnen 
Mairine Luttrell, Ober-Roden 
(Tel. 3017754) und Elke Prei-
sing, Urberach (Tel. 61109), die 
das Projekt leiten.

Kinderbibeltage Rödermark                         
für Kinder von 5 bis 12 Jahren

Urberach (NHR) Es wird in die-
sem Jahr viele, sehr viele Veran-
staltungen zu Ehren des 200-jäh-
rigen Bestehens der Kirche St. 
Gallus in Urberach geben.
Anfang September wird das Jubi-
läumsjahr mit einem Besuch des 
Bischofs gekrönt, er wird die Hl. 
Messe zelebrieren, ein ganz gro-
ßes Ereignis für Urberach und 
Rödermark.
Die Kirchen St. Gallus und St. 
Nazarius sind seit einigen Jah-
ren „schwesterlich“ verbunden, 
seitdem Pfarrer Gaebler beide 
Gemeinden als Seelsorger führt, 
sogar als offizieller Verbund.
So lässt es sich der Kirchenchor 
Cäcilia, der in St. Nazarius be-
heimatet ist, nicht nehmen, an 
diesem Tag den Festgottesdienst 
zu bereichern. Schon zweimal 
wurde der Chor zu Singen einge-
laden; im vergangenen Jahr zur 
Kerb konnten sich die Urbera-
cher Gemeindemitglieder von 
dem ca. 50-köpfigen Choren-

semble musikalisch verwöhnen 
lassen.
Die Idee, zu diesem Ereignis ei-
nen Projektchor zu gründen, 
hatte Dirigent Wolfgang Tün-
cher. Gesungen wird eine wohl-
klingende, festliche Messe, die 
sehr gefällig ins Ohr geht.
Der Chor würde sich über Inte-
ressenten im ganzen Umkreis 
freuen, vor allem sind aber Sän-
gerinnen und Sänger aus Ur-
berach sehr gerne gesehen, die 
einen Beitrag zu dem Ehrentag 
der eigenen Gemeinde leisten 
wollen. Die Proben beginnen am 
Mittwoch, den 1. März um 20.30 
h im Forum St.Nazarius Ober Ro-
den, Heitkämperstr. gegenüber 
der Kirche.
Alle, die den sakralen Chor-
gesang lieben, sind in freundli-
cher Atmosphäre herzlich will-
kommen. 
Für Fragen steht die 1. Vorsitzen-
de Karola Gotta gerne zur Verfü-
gung unter Tel. 99159.             

Projektchor für St.Gallus                   
zum großen Fest

Rödermark (NHR) Die wan-
dernde Mutter Gottes von Fati-
ma ist eine geweihte Figur aus 
geschnitztem Holz, die eine 
private Gruppe von Gläubigen 
aus Rödermark seit über 70 Jah-
ren sehr vereht und im Gebet 
um Hilfe bittet. Diese Figur 
geht von Familie zu Familie. 
Dort kann man dann den Ro-
senkranz und andere Gebete 
beten.
Leider ist im Dezember 2022 
die Mutter Gottes von Fatima 
in Waldacker (Drosselstraße) 
entwendet worden. Die Gruppe 
möchte die geweihte Madonna 
von Fatima sehr gerne wieder 
zurückhaben. Daher bittet man 

die Person oder Kinder, die die 
Mutter Gottes entwendet hat, 
in Kontakt zu treten. Man wird 
keine Anzeige erstatten und es 
anonym behandeln. Man bittet 
auch die Bewohner von Walda-
cker um ihre Mithilfe falls sie 
etwas gesehen oder gefunden 
haben. Die Mutter Gottes circa 
30 Zentimeter hoch,  befindet 
sich in einem dunklen braunen 
Holzkasten, getragen von einer 
braunen Ledertasche.
„Diese Figur hat für unsere 
Gruppe eine wertvolle christ-
liche Bedeutung. Bitte melden 
Sie sich unter der Nummer  
97919, falls Sie Angaben ma-
chen können.“ 

Figur Mutter Gottes von Fatima                                 
ist entwendet worden

Ergebnisse
HSG Haibach/Glattbach - E-Ju-
gend�  2:0  
Herren IV - HSG Odenwald III 
� 38:28  
HSG Sulzb./Leidersb. II - Her-
ren III � 26:18 

A-Jugend - JSG Groß-Umstadt/
Habitzheim � 26:41  
Herren I - HSG Aschafftal II 
� 26:25 
Spielbericht auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.

HSG EMU

Rödermark (NHR) Der nächste 
Stammtisch des NABU Röder-
mark findet am  Mittwoch, 22. 
Februar, um 19.30 Uhr beim BSC 
, Traminerstraße 88 in Urberach 
statt.  Gäste sind herzlich will-
kommen. 
Die Stammtische bieten Inter-
essierten die Möglichkeit,  ihre 
Fragen und Anregungen mit den 
Aktiven des Naturschutzbundes  
zu erörtern. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

NABU-Stammtisch
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Sa 25. Februar 2023 10:00 -15:00 Uhr
Messegelände Wiesbadener Straße, Rodgau Nieder-Roden
und online unter www.bildungsmesse-rodgau.de

Langen (PR) Die Pflegebranche 
nimmt auch in Deutschland 
einen immer höheren Stellen-
wert ein. Laut Statistischem 
Bundesamt kletterte die Zahl 
der Beschäftigten 2021 in der 
Gesundheitspflege bereits auf 
1,04 Millionen. Knapp 500 000 
davon sind in Krankenhäusern 
in der Pflege tätig. Das waren 
18 % mehr als zehn Jahre zu-
vor.
In der Asklepios Klinik Lan-
gen wurde die Anzahl an Pfle-
gekräften sogar überdurch-
schnittlich erhöht. Allein in 
den letzten drei Jahren klet-
terte die Zahl der beschäftigen 
Vollkräfte im Pflegedienst um 
24% und das trotz Pandemie. 
Auch die Größe der Ausbil-
dungskurse im Pflegeberich 
wurden in den letzten Jahren 
erweitert. 2023 bietet die Kli-
nik über 50 Plätze für den Start 
in die Ausbildung zur/m Pflege-
fachfrau/-mann. Die Kurse der 
dreijährigen Ausbildung be-
ginnen im April und Oktober 

wobei der praktische Teil in der 
Asklepios Klinik Langen und 
der theoretische Unterricht im 
Asklepios Bildungszentrum 
für Gesundheitsfachberufe in 
Dreieich durchgeführt wird. 
Die Ausbildungsvergütung ist 
dabei im Vergleich zu anderen 
Ausbildungen relativ hoch und 
beträgt bereits im ersten Ausbil-
dungsjahr 1.210 € brutto bei ei-
ner Vollzeitausbildung. „Schon 
bei diesem Punkt zeigt sich, 
dass die vielen negativen Ver-
allgemeinerungen, die oftmals 
mit dem Begriff der „Pflege“ 
verbunden werden nicht grei-
fen. Richtig ist z. B., dass die 
Krankenhauspflege deutsch-
landweit eine der höchsten 
Ausbildungsvergütungen auf-
weist“, so Carina Kuffel, Pflege-
direktorin der Asklepios Klinik 
Langen. Und wer keinen mitt-
leren Schulabschluss vorweisen 
kann, hat die Möglichkeit über 
eine einjährige Ausbildung 
zum Krankenpflegehelfer in ei-
nen Beruf im Gesundheitswe-

sen zu starten.
Dass wieder mehr Jugendli-
che und junge Menschen eine 
Berufsausbildung im Pflege-
bereich anstreben hat sicher-
lich viele Gründe: Zum einen 
bietet die Ausbildung durch 
die Neustrukturierung vor 2 
Jahren eine noch bessere Ba-
sis für extrem breitgefächerte 
Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Egal ob man sich zum Praxis-

anleiter, zur Stationsleitung, 
zur Intensivfachpflegekraft, 
oder zur Atemtherapeuten wei-
terbilden, den Fokus auf die 
„Palliativpflege“ legen, oder 
sich zur Hygienefachkraft wei-
terschulen lässt, das alles geht 
problemlos mit Abschluss der 
Ausbildung zur/m Pflegefach-
frau/-mann. Auch wer seine 
Fähigkeiten noch weitere aus-
bauen möchte, kann mit dieser 
Ausbildung die Basis für seine 
berufliche Karriere legen, denn 
nach der klassischen Berufsaus-
bildung kann ein Studium an-
geschlossen werden. Möglich 
sind etwa Bachelor- und Mas-
terstudiengänge für die Fächer 
Pädagogik und Management. 
Für viele ebenso interessant ist 
das Studium der Pflegewissen-
schaft, in welchem man sich 
mit der Praxis des Berufs be-
fasst, Pflegeforschung betreibt 
und neue Pflegekonzepte ent-
wickelt.
 „Wir motivieren unsere Mit-
arbeiter und unterstützen sie 

aktiv bei der Weiterqualifizie-
rung, denn die Ausbildung 
gut qualifizierter Fachkräfte 
ist für uns eines der zentralen 
Themen der Gegenwart und 
Zukunft“, so Carina Kuffel, 
Pflegedirektorin und Klinik-
managerin der Asklepios Kli-
nik Langen. Derzeit unterstüt-
zen wir pro Jahr jeweils über 
20 Pflegedienstmitarbeiter bei 
Ihrer Fort-/Weiterbildung. Dass 
die Tätigkeit in der Pflege darü-
ber hinaus relativ krisensicher 
ist, hat auch mit dem demo-
grafischen Wandel zu tun. Jede 
fünfte Person in Deutschland 
ist älter als 66 Jahre und im De-
zember 2019 waren allein 4,13 
Millionen Menschen pflegebe-
dürftig, 2009 waren es noch 
2,34 Mio.
Zudem ist der Beruf als Pflege-
fachkraft extrem familienkom-
patibel und ein Wiedereinstieg 
z.B. auch nach einer längeren 
Familienpause in vielen Kli-
niken durch spezielle Arbeits-
zeitmodelle möglich. „Auch 

in der Asklepios Klinik Langen 
passen Familie und Pflegebe-
ruf gut zusammen. So bieten 
wir „Wiedereinsteigern“ z. B. 
die Möglichkeit, zunächst mit 
reduzierter Stundenzahl zu fes-
ten Arbeitszeiten, die mit der 
Kinderbetreuung gut vereinbar 
sind, in den Beruf zurückzu-
kehren“, erklärt Bahr Aras, vom 
Bewerbungsmanagement Pfle-
ge der Asklepios Klinik.  Um 
Pflegekräften, aber auch jun-
gen Menschen, die über eine 
Ausbildung im Bereich Pflege 
nachdenken, einen Einblick in 
Welt der Klinik geben zu kön-
nen, bietet die Asklepios Klinik 
Langen nicht nur regelmäßige 
Bewerbertage, sondern auch 
die Möglichkeit zum Prakti-
kum an.
Für weitere Informationen 
steht Ihnen Frau Aras, Bewer-
bungsmanagement Pflege ger-
ne zur Verfügung, Tel.: 06103 
/ 912 6 10 10, E-Mail: b.aras@
asklepios.com

Ausbildung in der Pflege – damit kann man sich sehen lassen!

Rödermark (NHR) „Finanzielle 
Notsituation“ lautet das Stich-
wort: Ein „Hr. Sv. M.“ hat für 
den Kauf einer Fahrkarte 5,85 
Euro erhalten, „Herr Ö.“ 100 
Euro für die Teilnahme eines 
Kindes an einem Zeltlager, 
„Frau W.“ 50 Euro als Zuschuss 
für den Kauf eines Kühl-
schranks; es gab Geldbeträge 
für Fahrkarten, Essen, ein Paar 
Kinder-Gummistiefel, die Zu-
zahlung für eine Zahnspan-
ge oder die Ausstellung eines 
Ausweises, für „medizinische 
Versorgung“ oder schlicht 
zur „Existenzsicherung“. Der 
größte Ausgabenposten waren 
zuletzt 1000 Euro, mit denen 
2020 die Arbeit der Alltagsdro-
genberatung unterstützt wur-
de. Ein städtischer Geldtopf 
für schnelle, unbürokratische 
Hilfe ist die Stiftung Röder-
mark. Sie hat eine bis ins 16. 
Jahrhundert zurückreichende 
Geschichte. Wie die Stiftungs-
erlöse im vergangenen Jahr 
verwendet werden, das lässt 
sich dem jährlich zu erstellen-
den Abschlussbericht der Stif-
tung entnehmen. Der wird für 
das laufende Jahr eine großzü-
gige Spende nennen können: 
Franziska Berblinger-Wolf, die 
Vorsitzende des Lions Clubs 
Rodgau-Rödermark, und des-
sen Schatzmeister Michael 
Mengler überreichten Erster 
Stadträtin und Sozialdezer-
nentin Andrea Schülner und 
der zuständigen Fachbereichs-
leiterin Susanne Kaludra in 
der vergangenen Woche einen 
symbolischen Scheck über 
1000 Euro.
Das Geld hatten die Lions 
mit ihrem Stand auf dem 
Ober-Röder Adventsmarkt er-
wirtschaftet. Marmeladen gab 
es da und Plätzchen aus den 
Küchen und Backstuben der 
Mitglieder, dazu Punsch und 

Glühwein, alles offensichtlich 
von so guter Qualität, dass 
der Rubel zugunsten der Stif-
tung Rödermark rollte. „Es war 
schön, dass wir uns endlich 
wieder nach außen präsentie-
ren konnten, und es ist schön, 
wenn man eine so sinnvolle 
Sache wie die Stiftung unter-
stützen kann“, sagte Berblin-
ger-Wolf. „Wir sind den Lions 
sehr dankbar, betonte Andrea 
Schülner. Angesichts der Tatsa-
che, dass das Stiftungskapital 
von rund 150.000 Euro kaum 
noch Zinsen abwirft, sei man 
auf Spenden angewiesen, um 
Bürgerinnen und Bürgern bei 
finanziellen Engpässen kurz-
fristig Hilfe leisten zu können. 
„Deshalb haben wir in den 
vergangenen zwölf Monaten 
auch viel Werbung für die Stif-
tung gemacht. Deshalb stand 
auch während der Senioren-
weihnachtsfeiern eine große 
Spendenbox für potentielle 
Geldgeber bereit.“
Einzelfallhilfe – nach dieser 
Vorgabe werden die Mittel ver-
teilt. Über Kleinbeträge bis zu 
300 Euro entscheidet dabei die 
Fachabteilung der Verwaltung 
selbst, größere Beträge muss 
der Magistrat genehmigen. Für 
Obdachlose gebe es auch ganz 
ohne Papierkram schon mal 
Geld für eine warme Mahlzeit. 
Ansonsten gelte: „Wir lassen 
uns von den Menschen, die 
um unsere Hilfe bitten, immer 
die Bescheide zeigen, mit de-
nen die Sozialbehörden es ab-
gelehnt haben, für bestimmte 
Dinge aufzukommen“, versi-
cherte Susanne Kaludra. Das 
könne sie selbst dann manch-
mal nicht nachvollziehen. 
„Oft geht es dann um Men-
schen oder ganze Familien, de-
ren Einkommen gerade so über 
der Grenze liegt. Das reicht 
dann im Normalfall eben auch 

‚gerade so‘, aber nicht, wenn 
etwas Unvorhergesehenes da-
zwischenkommt.“ 
„Diese Hilfe ohne viel Forma-
lismus macht die Stiftung so 
wertvoll“, sagt Erste Stadträtin 
Schülner. „Denn sie springt 
schnell ein, wo andere nicht 
können, wollen oder dürfen. 
Dass das notwendig ist, zeigen 
die Zahlen des Sozialberichts. 
Ich möchte die Gelegenheit 
nutzen, um für unsere Stif-
tung zu werben. Spenden 
kommen direkt bei denen in 
unserer Stadt an, die wirklich 
Hilfe benötigen.“ Spenden 
können überwiesen werden 
auf das folgende Konto: Spar-
kasse Dieburg, IBAN DE62 508 
526 51 0045 9003 62, BIC HE-
LADEF1DIE, mit dem Verwen-
dungszweck: „Stiftung Röder-
mark“. Auf Wunsch wird eine 
Spendenquittung ausgestellt.
Die Stiftung Rödermark geht 
zurück auf die so genannte 
„Ober-Rodener Spendung“ – 
ihr ist ein Eintrag auf „Wiki-
pedia“ gewidmet. Demzufolge 
wurde die „Spendung“ von 
Reinhard von Hanau-Lichten-
berg (1494–1537) mit seinem 
Testament errichtet. Reinhard 
war ein nachgeborener Sohn 
des Grafen Philipp II. von Ha-
nau-Lichtenberg und der Anna 

von Isenburg. Er war Domherr 
in Straßburg und Köln und 
Pfarrer in Ober-Roden. Die Stif-
tung nahm ihre Arbeit 1543 
auf.  Zum Verwalter wurde das 
Frankfurter Heilig-Geist-Spital 
bestellt. Als Kapital stand der 
Erlös aus dem Vermögen Rein-
hards von Hanau-Lichtenberg 
zur Verfügung. „Es handelte 

sich um eine Summe von min-
destens 900 Gulden“, heißt es 
auf Wikipedia. „Die Zinsen 
wurden an Arme in Ober-Ro-
den und Kolbsheim im Elsass 
ausgeschüttet. Gemeinsam be-
stimmten der Pfarrer und die 
Spitze der weltlichen Obrigkeit 
in Ober-Roden – zunächst der 
gräfliche Schultheiß, in der 
Endzeit dann der Bürgermeis-
ter –, wer aus der Stiftung zu 
bedenken war.“
Über mehrere hundert Jah-
re erfüllte die Stiftung ihren 
Zweck. „Allerdings schwand 
das Kapital und damit auch 
der Zinsertrag zusehends. 
Nach der Inflation der 1920er 
Jahre waren es nur noch 300 
Reichsmark, und die jährlich 
für die Armen zur Verfügung 
stehende Summe war un-
ter 10 Reichsmark gesunken. 
1937 erfolgte wohl die letzte 
Auszahlung. Anlässlich des 

1200-jährigen Stadtjubiläums 
ließ die Stadt Rödermark die 
Stiftung im Jahre 1990 wieder 
aufleben. Das Frankfurter Hei-
lig-Geist-Spital übergab dazu 
den Rest des Kapitals der al-
ten Stiftung in Höhe von nun 
300 Mark.“ Damit war an eine 
vernünftige Arbeit im Sinne 
der historischen Spendung na-
türlich nicht zu denken. Aber 
eine städtische Anschubfinan-
zierung und zahlreiche private 
Spenden ließen das Stiftungs-
kapital im Laufe der Jahre er-
heblich anwachsen. Es beträgt 
heute genau 153.387,56 Euro 
– das ist der in Euro umgerech-
nete Höchstbetrag, den das 
Kapital laut Satzung umfassen 
darf. Seit dieser Höchstbetrag 
erreicht wurde, können ne-
ben den Zinserträgen alle Zu-
stiftungen in voller Höhe für 
den Stiftungszweck verwendet 
werden.

Unbürokratische Hilfe in finanziellen Notlagen
Die Stiftung Rödermark hat eine bis ins 16. Jahrhundert zurückreichende Geschichte / Lions-Club überreichteSpende von 

1000 Euro

� (Foto: Stadt)

Carina Kuffel, Pflegedirektorin 
Asklepios Klinik Langen.
�  (Foto: LPR)

Wenn Sie eine Lebens- oder Ren-
tenversicherung zwischen 1994
und 2007 abgeschlossen haben,
dann sollten Sie diesen Beitrag jetzt
aufmerksam lesen – denn es geht
um viel Geld!
In einem sensationellen Urteil hat

der Bundesgerichtshof die Rechte
von Versicherten massiv gestärkt
und ermöglicht Ihnen, sich Ihr Geld
mit guter Verzinsung zurückzuholen,
ohne Abzug der viel zu hohen Ma-
klerprovisionen und Verwaltungskos-
ten der Versicherungsgesellschaften.
Das Beste dabei: Dies gilt auch für
bereits ausbezahlte oder gekündigte
Versicherungen. Auch hier können
Sie nachträglich Tausende Euro zu-
sätzlich vom Versicherer einfordern,
selbst dann, wenn Ihnen Ihre Unter-
lagen nicht mehr vorliegen.
Aufgrund mangelhafter Wider-

rufsbelehrungen in den Vertragstex-
ten sind viele Versicherungsverträge
auch heute noch anfechtbar. Man
nennt dies „ewiges Widerrufsrecht“.

Bei einem Widerruf erhalten Sie –
anders als bei der Kündigung – alle
eingezahlten Beiträge ohne Abzug
von Maklerprovisionen und Verwal-
tungskosten zurück. Und nicht nur
das: Die Versicherung muss Sie auch
an dem mit Ihrem Geld erzielten An-
lagegewinn beteiligen. So können
Sie bis zu 150 % der eingezahlten
Beiträge zurückholen. Ein sattes Plus
auf Ihrem Konto winkt!

Ob Ihr Vertrag betroffen ist, prüft
zum Beispiel das Düsseldorfer Ver-
braucherportal helpcheck.de gratis
und unverbindlich für Sie. Die Prü-
fung erfolgt auf Basis Hunderter
Urteile datenbankgestützt und indi-
viduell durch spezialisierte Anwälte.
Sie werden nach Vertragsprüfung
beraten und können das Unter-
nehmen, sofern Sie wünschen, auf
Erfolgsbasis mit der Durchsetzung
Ihres Anspruchs beauftragen.
Das bedeutet für Sie: Sie können

nur gewinnen, denn Sie bezahlen
nur einen Anteil des für Sie bei Ihrer
Versicherung erzielten Mehrwertes
an das Verbraucherportal. Ein fairer
Deal, denn das Geld, das Sie oh-
nehin von der Versicherung erhalten
hätten, bleibt komplett unangetastet.
Das Unternehmen hat bereits über
50 Millionen Euro an seine Kunden
ausbezahlt.
Die gratis Vertragsprüfung finden

Sie hier:
www.helpcheck.de/geldregen

Lebensversicherungen BGH-Urteil:

Geldregen für Versicherte!

Es geht um viel Geld. Foto: Bits
and Splits/stock.adobe.com

ANZEIGE
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Vier gefragte Bachelor-Studiengänge:
Betriebswirtschaftslehre und Internationales Management•

Wirtschaftsinformatik•Angewandte Informatik•Wirtschafts-
ingenieurwesen – Digital Management and Engineering

Zahlreiche attraktive Studienschwerpunkte
und Fachrichtungen

Staatlich anerkannter Bachelor-Abschluss (B.Sc.)
nach drei Jahren

Mehr als 140 regionale, nationale und
international tätige Unternehmen sind Partner
der BerufsAkademie Rhein-Main

Monatliches Gehalt:
Studieren, dabei Geld verdienen und gleichzeitig
erste, wichtige Berufserfahrungen sammeln

Top Karrieremöglichkeiten
dank hoher Übernahmequoten

Dual studieren an der

Vier gefragte Bachelor-Studiengänge: 
Betriebswirtschaftslehre und Internationales Management•

Wirtschafts-
wesen – Digital Management and Engineering

Zahlreiche attraktive Studienschwerpunkte 
und Fachrichtungen

Staatlich anerkannter Bachelor-Abschluss (B.Sc.) 
nach drei Jahren

Mehr als 140 regionale, nationale und 
international tätige Unternehmen sind Partner 
der BerufsAkademie Rhein-Main

Monatliches Gehalt: 
Studieren, dabei Geld verdienen und gleichzeitig 
erste, wichtige Berufserfahrungen sammeln

Top Karrieremöglichkeiten 
dank hoher Übernahmequoten
Top Karrieremöglichkeiten 
dank hoher Übernahmequoten
Top Karrieremöglichkeiten 

Partnerunternehmen für die PraxisDie BerufsAkademie für die Theorie

Zweifach genial für Deinen Erfolg:
Theorie + Praxis = Dein duales Studium

Alle Informationen über das duale Studium an der BA Rhein-Main: www.ba-rm.de

OPEN CAMPUS &

SPEED-DATING

Die duale Studienplatzbörse!

25.03.2023 · 11-13.30 Uhr

Gleich

anmelden!

oder
ba-rm.de

Bildungsmesse Rodgau am 25.02.2023:
Wir sind dabei. Du auch?

IHR FACHBETRIEB FÜR HEIZUNG, SANITÄR
UND FLIESEN – ALLES AUS EINER HAND

Johann-Strauß-Str. 6 • 63322 Rödermark / Ober-Roden
Telefon: 06074-93696 • Fax 06074-93184

E-Mail: info@schaeferundsohn.de • www.schaeferundsohn.de

Inhaber: Wolfgang Schäfer

Wir sind ein seit über 50 Jahren bestehender Betrieb in Rödermark
für Sanitär- und Heizungsinstallationen und suchen

schnellstmöglich einen

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für den Bereich Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und den üblichen Unterlagen
schriftlich oder per E-Mail an die unten stehende Adresse.

Mit der Berufsberatung in deine Zukunft

Wir sind für dich da!

Die Berufsberatung berät zu Ausbildung, Studium
und weiterführenden Schulen, hilft bei der Suche
nach Ausbildungsstellen und dualen Studienplätzen
und bietet Tipps & Tricks zur Bewerbung
– auch auf der

Bildungsmesse Rodgau
direkt am Stand und online

Eltern sind ebenfalls herzlich willkommen!

Agentur für Arbeit Offenbach
www.arbeitsagentur.de/offenbach
Hotline: 0800 4 5555 00

Wir suchen zur Unterstützung unseres Teams:

Kundendiensttechniker (m/w/d)
Fachrichtung Energie- u. Gebäudetechnik

Ihr Aufgabengebiet umfasst den kompletten Bereich der

Kleinelektroinstallationen und des Hausgeräte Services

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär- und Heizungstechnik

Ihr Aufgabengebiet umfasst den kompletten Bereich der Sanitärinstallation
sowie Bau, Wartung und Reparatur von Heizungsanlagen.

Wir bieten:
- einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz mit langfristiger Perspektive
- sehr gutes Arbeits- und Betriebsklima in einem angenehmen
Arbeitsumfeld

- Teilnahme an Fortbildungsmaßnahmen
- leistungsgerechte Bezahlung

Wir erwarten:
- eine abgeschlossene Ausbildung
- gültigen FS Kl. B (alt 3)
- Spass am Kundenkontakt und Kundenorientierung
- selbstständige Arbeitsweise

Auszubildender (m/w/d) zum Anlagenmechaniker
für den 1. September 2023 gesucht!

Elektro • Sanitär • Heizung
63322 Rödermark • Hallhüttenweg 1 - 3

Tel. 06074/70858
www.kreis-haustechnik.de

Liebe Besucherinnen und Besucher der Bildungsmesse,  
verehrte Austellerinnen und Aussteller! 
In diesem Jahr können wir uns 
auf der Bildungsmesse wieder 
persönlich treffen und  das An-
gebot vor Ort hat „vor-Coro-
na-Dimensionen“. Damit haben 
die Besucherinnen und Besucher 
die Chance, mit vielen Ausstel-
lenden ganz unmittelbar ins 
Gespräch zu kommen über Aus-
bildungsstellen, Weiterbildung 
oder schulische Perspektiven. 

Die Liste der vertretenen Anbie-
terinnen und Anbieter ist lang 
und umfasst den großen Bereich 
der Ausbildung in allen Sparten, 
vom kaufmännischen, behörd-
lichen oder technischen bis hin 
zum pflegerischen oder erziehe-

rischen Bereich. Und natürlich 
ist auch das Handwerk vertre-
ten und lässt Interessierte nicht 
nur Fragen stellen, sondern sich 
tatsächlich vor Ort an der Werk-
bank ausprobieren. Das Themen-
feld Ausbildung ist zum größten 
Teil in der Sporthalle zu finden. 

Gegenüber in der Schule ist der 
komplette Bildungssektor ange-
siedelt: Schulen, Studiengänge 
oder auch Projekte, die Über-
gangsmöglichkeiten zwischen 
Schule und Beruf aufzeigen. 
Das Angebot ist insgesamt so 
breit gefächert, dass für Jede 
und Jeden etwas dabei sein 
müsste. Ganz nach dem Motto 

der diesjährigen Bildungsmesse 
„Wir suchen dich!“, wünschen 
wir uns sehr, Euch und Sie mit 
unserer Einladung zum Besuch 
der Messe zu erreichen. 
Wir wissen, dass es in den letz-
ten Jahren nicht immer einfach 
war, miteinander in Kontakt zu 
bleiben. Corona hat manchen 
Schülerinnen und Schülern viel 
abverlangt, ihnen vielleicht so-
gar das Gefühl gegeben, nicht 
gesehen zu werden. Damit sich 
dieser Eindruck nicht verfestigt, 
probiert es aus: Alle Ausstellerin-
nen und Aussteller dieser Messe 
sind für Euch da. Kommt vorbei 
und stellt Eure Fragen – Ihr wer-
det Antworten bekommen! 

Max Breitenbach 
Bürgermeister

Michael Schüßler
Erster Stadtrat
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Ausbildung 2023 bei tecsis
Erlernen Sie einen Beruf mit Zukunft!

Für den Start der Ausbildung im Herbst 2023 suchen wir geeignete Bewerber
(m/w/d) für die folgenden Ausbildungsberufe:

Industriemechaniker (m/w/d)
Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
Elektroniker (m/w/d) für Geräte und Systeme
Technischer Produktdesigner (m/w/d)
für Maschinen- und Anlagenkonstruktion

Unsere Ausbilder und Ausbildungsbeauftragten vermitteln alle wichtigen
Grundlagen bis hin zum praxisnahen Spezialfachwissen. Damit sind Sie
bestens auf die Anforderungen in der Berufswelt vorbereitet!
Mit einer Ausbildung bei tecsis schaffen Sie die Basis für Ihren
Berufserfolg.
Nach Ihrer Ausbildung haben Sie gute Chancen für eine tolle berufliche
Weiterentwicklung. Sie erleben eine abwechslungsreiche Zeit, mit
spannenden Aufgaben und arbeiten in einem kollegialen Umfeld!

Haben Sie Interesse?

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
mit Anschreiben, Lebenslauf und den letzten beiden Zeugnissen.

Bitte bewerben Sie sich online unter www.wika.de/karriere.

Unser Unternehmen

Die tecsis GmbH ist der

Kraftmesstechnik-Spezialist

innerhalb der weltweit

agierenden WIKA-Gruppe,

die aktuell 10.000 Mitarbeiter

in über 43 Ländern beschäftigt.

Jedes Jahr liefert die Gruppe 50

Millionen Qualitätsprodukte

aus. Weltweit sind aktuell rund

600 Millionen Messgeräte von

WIKA im Einsatz.

Kontakt

tecsis GmbH
Personalabteilung
Carl-Legien-Str. 40-44
63073 Offenbach

Tel.: 069 5806-2352
Fax: 0695806-2394

www.tecsis.de

TGA Rebel GmbH • Odenwaldstraße 61 • 63322 Rödermark
Tel. 06074 / 88795 • Fax 06074 / 94816 • www.rebel-ht.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf die Zusendung Ihrer aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen per Post.

Die TGA Rebel GmbH ist ein Heizungs-, Lüftungs- und Sanitär-
betrieb, der sich in nun fast hundert Jahren zu einem Fachunter-
nehmen der technischen Gebäude-Ausrüstung entwickelt hat.

Wir suchen zum Ausbildungsbeginn 1. September 2023
Auszubildende zum

Anlagenmechaniker
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik (m/w/d)
Ein guter Hauptschulabschluss, besonders in Mathematik, ist
Voraussetzung

Sanitär
Heizung

Lüftung
Klima

Ausbildungsstart:
September 2023 / März 2024 (KPH)

AZUBI im
Gesundheitswesen

• Pflegefachmann / Pflegefachfrau m/w/d
• Krankenpflegehelfer/in (KPH) m/w/d

Starte deine
Ausbildung zum / zur

Kontakt
Dorothé Räpple, Pflegedienstleitung
Telefon 0 61 82 / 83 - 6 22 41
Stefanie Gläser, Praxisanleiterin
Telefon 0 61 82 / 83 - 6 24 50

Weitere Infos unter:
https://www.asklepios.com/
seligenstadt/unternehmen/
bewerber/einsteiger/ausbildung/

Asklepios Klinik Seligenstadt | Asklepiosstraße 1 | 63500 Seligenstadt | Email: bewerbung.seligenstadt@asklepios.com

Breites Ausbildungs- 
spektrum
Für alle Altersgruppen hier in der Region

Seligenstadt (PM) Wir bilden 
aus - für ein starke Gesundheits-
versorgung von morgen: Ob als 
Pflegefachfrau bzw. Pflegefach-
mann auf der Station, als Ope-
rationstechnischer Assistent/-in 
(OTA) im Operationssaal oder als 
Anästhesietechnischer Assistent 
(ATA) – bei uns legt man den 
Grundstein für eine interessantes 
Berufsleben.
Wir begleiten Jugendliche di-
rekt nach dem Schulabschluss 
bei ihrem Start ins Berufsleben. 
Beraten auch gerne Interessier-
te bei einem Branchenwechsel 
und stellen unser vielfältiges 
Beschäftigungsangebot im Ge-
sundheitssektor vor. Oft fehlt 
uns im Alltag die Vorstellung, 
was alles im Krankenhaus be-
nötigt und angeboten wird. Wir 
verstehen uns heutzutage als Ta-
lentscout und möchten gemein-
sam mit Menschen ihre Talente 
finden, fördern und entwickeln. 
Deshalb bieten wir gerne Bera-
tungsgespräche und Informa-
tionen an. Wir möchten es den 
Menschen so einfach wie mög-
lich machen: Treten Sie mit uns 
auf den unterschiedlichsten We-
gen in Kontakt. Sie können auch 
gerne unseren Instagram-Kanal 
besuchen – wer uns folgt, bleibt 
immer auf dem Laufenden.
Das Bildungszentrum für Ge-
sundheitsfachberufe Südhessen 
bietet 120 Auszubildenden zur 
Pflegefachfrau/-mann einen 
Ausbildungsplatz, bei dem die 
praktischen Einsätze zum großen 
Teil in den Asklepios Kliniken 
Langen und Seligenstadt absol-
viert werden. Der theoretische 
Unterricht wird an einem der 
beiden Schulstandorte angebo-
ten. Der Schulstandort Dreieich 
befindet sich als Tel des „Hau-
ses des lebenslangen Lernens“ 

(HLL) in Dreieich. Ab dem 1. 9. 
2023 kommt noch ein weiterer 
Schulstandort in Seligenstadt di-
rekt an der Klinik dazu. Hiermit 
bieten wir ein vielfältiges und 
breites Spektrum an Ausbildung 
im Kreis Offenbach und über die 
Grenzen hinaus an. 
Wir möchten mehr als ein Aus-
bildungsbetrieb sein, deshalb 
setzen wir uns für die Bedürfnis-
se unserer Auszubildenden ein. 
Geprägt durch eine kollegiale, 
faire, empathische und familiä-
re Ausbildung, schaffen wir es 
mit Vertrauen, unsere Auszubil-
denden zum Examen zu führen. 
Außerdem freuen wir uns über 
eine langfristige Zusammenar-
beit und machen deshalb zeitnah 
während der Ausbildung attrak-
tive Übernahmeangebote in die 
Klinik. Mit der Ausbildung in der 
Pflege kann man Hilfe leisten, 
die sofort ankommt. Man plant 
in enger Abstimmung mit Ärz-
ten, Therapeuten und Kollegen 
die individuelle Versorgung von 
Patienten aller Altersgruppen. 
Die Pflegeausbildung dauert ins-
gesamt drei Jahre, Theorie- und 
Praxisblöcke wechseln sich ab. 
Die praktischen Einsätze erfol-
gen in unterschiedlichen statio-
nären Bereichen der Asklepios 
Kliniken in Seligenstadt. Hier 
lernt man viele verschiedene 
Fachgebiete kennen und hat 
einen abwechslungsreichen Be-
rufsalltag. Die Ausbildung zur 
Pflegefachfrau/-mann startet 
immer zum 1. April oder 1. Sep-
tember eines Jahres. 
Bei Interesse melden Sie sich ger-
ne bei: Asklepios Klinik Seligen-
stadt, Stefanie Gläser, Zentrale 
Praxisanleitung, Asklepiosstraße 
1, 63500 Seligenstadt oder per 
Mail unter bewerbung.seligen-
stadt@asklepios.com
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Mehr über #svengönnt und ein FSJ unter:

Bock auf was
Sinnvolles?

Regionalverband
Offenbach

#svengönnt

Die Johanniter-Berufswelt
ist vielfältig und
zukunftsorientiert.

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V., 
Regionalverband Offenbach 
Rodgau (RZ) Die Johanniter-Be-
rufswelt ist vielfältig und zu-
kunftsorientiert. In der Pflege-
schule in Nieder-Roden wird die 
fachtheoretische Ausbildung für 
die Berufe exam. Pflegefach-
frau/-mann und Altenpfleghelfer/
in angeboten.
Die Johanniter im Regionalver-
band Offenbach sind IHK-Ausbil-
dungsbetrieb für die Berufsaus-
bildungen Kaufmann /-frau für 
Büromanagement und Service-
fahrer/in. Außerdem sind die Jo-
hanniter Ausbildungsbetrieb und 
Lehrrettungswache für die drei-
jährige Ausbildung zum/r Notfall-
sanitäter/in. Angehende Erzieher/
innen haben in den vier U3-Kitas 
des Verbandes die Möglichkeit, 
das Anerkennungsjahr zu absol-
vieren. 
Jungen Erwachsenen, die sich 
noch in der Orientierungsphase 
befinden oder die Zeit bis zum 
Studium überbrücken möchten, 
bieten die Johanniter die Chance, 
ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
zu absolvieren oder als Praktikant 
erste Erfahrungen zu sammeln. 

Weitere Informationen zur viel-
seitigen Berufswelt der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe erhalten Interes-
sierte unter www.johanniter.de/
offenbach.
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Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)

Schule zu Ende?
Rein ins Leben...
Tel: 0178 - 141 66 60
www.fsj-bho.de

Spannende Einblicke in systemrelevante Bereiche
Die Behindertenhilfe Offenbach bietet verschiedene Einsatzstellen für ein Freiwilliges Soziales Jahr 

Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) ist ein so-
ziales Bildungsjahr für junge Menschen. Es 
ist ideal, um sich persönlich weiterzuentwi-
ckeln und spannende Berufserfahrungen zu 
sammeln – ein toller Start ins Berufsleben! 
Ein FSJ kann außerdem hilfreich sein, um das 
Fachabitur zu erhalten, ein Vorpraktikum für 
bestimmte soziale Berufe zu absolvieren 
oder um es als Wartesemester zum Studium 
anrechnen zu lassen.  

Fakten zum FSJ
Das FSJ ist ein soziales Bildungsjahr für jun-
ge Menschen, die ihre gesetzliche Schul-
pflicht erfüllt haben und nicht älter als 26 
Jahre sind. Es dauert in der Regel 12 Monate, 
mindestens aber sechs Monate und maximal 
18 Monate. Das FSJ beinhaltet die pädagogi-
sche Begleitung der praktischen Arbeit sowie 
25 Seminartage zu verschiedenen Themen-
bereichen wie beispielsweise Berufsorien-
tierung und Persönlichkeitsentwicklung. Die 
Freiwilligen haben 26 Urlaubstage in zwölf 
Monaten Dienstzeit und erhalten 440,50 
Euro Taschengeld. Für Wochenend- oder 
Abenddienste in Wohneinrichtungen gibt es 
außerdem eine monatliche Zulage von 75,00 
Euro. Voraussetzung für das FSJ ist kein be-
stimmter Schulabschluss – was zählt, ist die 
persönliche Eignung und Motivation!

Verschiedene Einsatzstellen 
Bei der Behindertenhilfe Offenbach ist ein 
FSJ in integrativen Kindertagesstätten, 
Wohneinrichtungen für erwachsene Men-
schen mit Behinderung und im Ambulanten 
Dienst möglich. In den integrativen Kinder-
tagesstätten unterstützen die Freiwilligen 
die Mitarbeitenden bei der Betreuung der 
Kinder, beispielsweise beim Basteln, Spielen 
oder Singen sowie bei Ausflügen. Arbeiten 
die Freiwilligen in einer Wohngruppe, so 
unterstützen sie die Bewohnerinnen und Be-
wohner im Alltag und bei der Freizeitgestal-
tung. Im Ambulanten Dienst begleiten die 
Freiwilligen Kinder und Jugendliche mit Be-
hinderung in der Schule und in der Freizeit. 
Bei einem Gespräch können die Freiwilligen 
ihre Einsatzstelle aussuchen und dort bei ei-
ner Hospitation kennenlernen.  

„Ich kann das Freiwillige Soziale 
Jahr nur empfehlen“

Die Behindertenhilfe Offenbach bietet das 
FSJ seit mittlerweile zwölf Jahren an, in de-
nen Freiwillige hier wertvolle Erfahrungen 
gesammelt haben. Viele Freiwillige haben 
nach dem FSJ eine Ausbildung bei der Be-
hindertenhilfe Offenbach absolviert und 
arbeiten mittlerweile fest angestellt in ihren 
ehemaligen Einsatzstellen. Die Rückmeldun-
gen der Freiwilligen sind begeisternd: „Das 
FSJ ist total abwechslungsreich. Am meisten 
Spaß macht mir die gemeinsame Zeit mit 

den Bewohnerinnen und Bewohnern, zum 
Beispiel Spiele spielen oder Kreuzworträtsel 
machen. Das ist total lustig. Generell wird es 
mit den Bewohnerinnen und Bewohnern nie 
langweilig“, erzählt Emily. Auch Tom möch-
te die Zeit seines Freiwilligendienstes nicht 
missen: „Die Erkenntnisse, die man hier 
gewinnt, kann einem kein Schulalltag oder 
Sonstiges geben.“
Wer sich für ein FSJ interessiert, kontaktiert 
Claudia Kamer von der Fachstelle Freiwilli-
gendienst – entweder per E-Mail an c.ka-
mer@behindertenhilfe-offenbach.de oder 
telefonisch 0178/ 141 66 60. Mehr Infos 
auch unter www.fsj-bho.de 

Finde die Ausbildung,
die zu dir passt.

→ Duales Studium Business Administration (m/w/d)
→ Berufskraftfahrer (m/w/d) Güterverkehr
→ Elektroniker (m/w/d) Energie- und Gebäudetechnik
→ Fachinformatikerin (m/w/d) Systemintegration
→ Fachkraft für Veranstaltungstechnik (m/w/d)
→ Gärtner (m/w/d) Garten- und Landschaftsbau
→ Immobilienkauffrau (m/w/d)
→ Kanalbauer (m/w/d)
→
→
Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)
Kaufmann für Spedition- und
Logistikdienstleistungen (m/w/d)

→ Kfz-Mechatroniker (m/w/d)
Nutzfahrzeugtechnik

→ Personaldienstleistungskauffrau
(m/w/d)

→ Straßenbauer (m/w/d)
→ Tiefbaufacharbeiter (m/w/d)
Straßenbauarbeiten

→ Tiefbaufacharbeiterin (m/w/d) Kanalbau
→ Veranstaltungskauffrau (m/w/d)

Die Stadtwerke Offenbach gestalten, pflegen,
bewegen und unterhalten Offenbach.
Dafür sind unsere rund 1000 Mitarbeiter*innen
täglich im Einsatz.

Du möchtest Teil dieses Miteinanders werden?
Bewirb dich bei uns und bereichere Offenbach!
Wir bieten dir einen spannenden Einstieg
als Basis und Sprungbrett für deine Karriere.

Wenn du neugierig geworden bist, besuche uns
online auf stadtwerke-offenbach.de und finde
alle Informationen zu deiner Ausbildung.

Du hast generell die Möglichkeit, die Ausbildung
auch in Teilzeit zu absolvieren. Lust, mal bei uns
reinzuschnuppern? Dann mach gerne ein Praktikum
bei uns und lass dir zeigen, was wir so machen.

Offenbach braucht
deine Talente!

Stelle uns
deine Fragen.
Tina Zimmer hilft dir
gerne weiter:
→ 069 . 84 00 04 741
→ tina.zimmer@stadtwerke-of.de

Stelle uns
deine Fragen.
Tina Zimmer hilft dir
gerne weiter:
→ 069 . 84 00 04 741
→ tina.zimmer@stadtwerke-of.de
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WEITERE INFOS UNTER:
https://www.asklepios.com/langen/unter-
nehmen/ bewerber/einsteiger/ausbildung/

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen · www.asklepios.com/langen

KONTAKT+ INFORMATION:
Bahar Aras
Ausbildungsmanagement Pflege
Tel.: 06103/912 610 10

KLINIK LANGEN

AZUBI
PFLEGEFACHFRAU/-MANN

Eine Ausbildung –
viele Berufs-
perspektiven

Ausbildung
sstart:

ab April &

Oktober 2
023

Asklepios

Klinik Langen

herthundbuss.com/ausbildung

Herth+Buss Fahrzeugteile GmbH & Co. KG
Dieselstraße 2-4 | 63150 Heusenstamm

Durchstarter!
Wir bieten Ihnen eine
Ausbildung mit
Zukunftspotenzial!
Sie wollen sich entwickeln und zeigen, was Sie können?
Dann sind Sie bei Herth+Buss genau richtig. Wir sind
als Großhandelsunternehmen Spezialist für Fahrzeug-
elektrik und Kfz-Ersatzteile für asiatische Fahrzeugmodelle.
Qualität ist unser Erfolgsrezept und hat uns auch inter-
national zu einer festen Größe gemacht. Seit mehr als
95 Jahren sind wir ein unabhängiges, inhabergeführtes
Familienunternehmen mit rund 250 Mitarbeitern. Neben
unserem Hauptsitz in Heusenstamm sind wir an fünf
weiteren Standorten in Europa weltweit erfolgreich tätig.

Neben einem familiären, internationalen Arbeitsumfeld und
attraktiven sozialen Leistungen erwartet Sie bei uns eine
abwechslungsreiche Ausbildung. Sie durchlaufen wäh-
rend Ihrer Ausbildungszeit verschiedene Bereiche des
Unternehmens und werden kontinuierlich betreut, geför-
dert und gefordert. Zudem geben wir Ihnen die Möglichkeit
auf eine langfristige Jobperspektive in einem sich ständig
weiterentwickelnden Unternehmen.

Starten Sie jetzt Ihre Karriere ab August 2023 und bewerben
Sie sich unter: bewerbung@herthundbuss.com

� Bachelor of Science (B.Sc.) –
Betriebswirtschaftslehre +
Internationales Management

� Bachelor of Science (B.Sc.) – Wirtschaftsinformatik
� Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement
� Kaufleute für Büromanagement
� Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung
� Fachkräfte für Lagerlogistik

ELPARTS | JAKOPARTS

Wir informieren  

uns auf der

Ausbildung 2023
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Wissen ist
Macht

W I R W I S S E N W I E MAN E S

MACH T
PITTLER ProRegion Berufsausbildung GmbH

Siemensstraße 11-15 | 63225 Langen | kontakt@pba-online.de

ANLAGENMECHANIKER / IN

ANLAGENMECHANIKER / IN FÜR SANITÄR- , HE IZUNGS- UND

KLIMATECHNIK

ELEKTRONIKER / IN FÜR :

INDUSTRIEKAUFMANN /FRAU

INDUSTRIEMECHANIKER/ IN

MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER/ IN

MECHATRONIKER / IN

MECHATRONIKER / IN FÜR KÄLTETECHNIK

ZERSPANUNGSMECHANIKER

WIR FREUEN UNS ÜBER DEINE BEWERBUNG FÜR EINEN

DER FOLGENDEN AUSBILDUNGSBERUFE / START 09 .2023 :

- AUTOMATIS IERUNGSTECHNIK

- BETRIEBSTECHNIK

- GEBÄUDE- UND INFRASTRUKTURSYSTEME

- GERÄTE UND SYSTEME

www.pba-online.de

PITTLER ProRegion Berufsausbildung GmbH

Pflegefachkraft 
in der  
Psychiatrie
Spannendes Einsatz-
gebiet für persönliche 
Herausforderungen in 
der Asklepios Psychiatrie 
Langen

Langen (PM) Viele Pflegekräfte 
denken nicht gleich daran, dass 
die psychiatrische Pflege eine Ein-
satzbereich für sie sein könnte. 
Gleiches gilt für junge Menschen, 
die überlegen, eine Ausbildung 
zur Pflegefachkraft zu machen. 
Dabei stellt die Pflege eine zent-
rale Funktion in der Behandlung 
und Betreuung psychisch kran-
ker Menschen dar. Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigungen 
haben oft wesentliche Einschrän-
kungen in der Bewältigung ihres 
Lebensalltags. Gleichzeitig belas-
tet es sie, eine derartige Erkran-
kung zu haben, was sich nicht 
selten auch ins soziale Umfeld 
auswirkt. Und genau hier setzt die 
psychiatrische Pflege an.
Zunächst geht es darum, den Men-
schen bei der Bewältigung der 
akuten Krise zu begleiten und zu 
unterstützen. Hier gilt es, für die 
Patienten da zu sein, ihre Ängste 
wahrzunehmen und sie womög-
lich zu entkräften. Oft können 
die Patienten die akute Situation 
nicht realisieren und sich in das 
klinische Setting einfinden. Auch 
hier gilt es, sie zu unterstützen 
und Gefährdungen für sich und 
andere zu minimieren. Eine sehr 
vertrauensvolle Aufgabe, die viel 
Empathie und Wertschätzung er-
fordert. Psychische Erkrankungen 
beeinträchtigen oft die Fähigkei-
ten, das persönliche Umfeld sicher 
zu gestalten. Auch hier ist ein 
wesentlicher Ansatz der psychia-
trischen Pflege. Vom Erlernen der 
eigenständigen Medikamenten-
verantwortung über das Einüben 
alltagspraktischer Fähigkeiten bis 
hin zum Umgang mit eigenen Be-
dürfnissen und Wünschen gehören 
vielseitige Aufgaben in das Tätig-
keitsprofil der Pflegenden: teils in 
Einzelmaßnahmen, aber auch in 
Gruppensettings. Dabei arbeitet 
die Pflege im multiprofessionellen 
Team in enger Abstimmung mit 
den therapeutischen und medizini-
schen Berufsgruppen.
Um diese Herausforderungen 
auch gut und sicher meistern zu 
können, gehört ein regelmäßiger 
Austausch zwischen allen Betei-
ligten zur täglichen Arbeit. In Vi-
siten, multiprofessionellen Team-

besprechungen und regelmäßigen 
Übergaben werden die Aufgaben 
aufeinander abgestimmt. Für die 
Reflexion gerade im Umgang mit 
schwierigen Patienten und her-
ausfordernden Situationen ist die 
Supervision ein regelmäßiger Be-
standteil der Arbeit.
Die dreijährige Ausbildung zur 
Pflegefachkraft stellt dabei die Vo-
raussetzung für die Beschäftigung 
in der psychiatrischen Pflege. Wie 
in jedem anderen Fachbereich 
werden die notwendigen Spe-
zialkenntnisse im Rahmen einer 
sechsmonatigen Einarbeitung und 
über Fortbildungsmaßnahmen si-
chergestellt. Hierbei besteht insbe-
sondere auch die Möglichkeit sich 
mit persönlichen Fähigkeiten und 
Interessen einzubringen. 
In der Asklepios Psychiatrie Lan-

gen besteht die zudem die Mög-
lichkeit, auch die Ausbildung zur 
Pflegefachkraft zu absolvieren. In 
Kooperation mit dem Asklepios 
Bildungszentrum Dreieich bietet 
die Klinik eine reguläre, umfassen-
de Ausbildung an, die über einen 
größeren Umfang Einsätze in der 
Psychiatrie enthält, aber im Ab-
schluss für alle Fachbereiche qua-
lifiziert.
Um Pflegefachkräften, aber auch 
jungen Menschen, die eine Aus-
bildung machen wollen, einen Ein-
blick in die psychiatrische Pflege 
zu ermöglichen, bietet die Klinik 
Praktika und Hospitationen an. 
Bei Interesse oder Fragen steht 
Pflegedienstleiter Frank Schmitz 
unter fr.schmitz@asklepios.com 
oder telefonisch unter 06103/912-
4080 gerne zur Verfügung. 

Pflegedienstleiter Frank 
Schmitz Foto: Asklepios
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www.Neue-Lichtspiele.de

Die Drei ??? 
erbe Des Drachensa. + so. 17 Uhr

Das Leben 
ein Tanz

Film des Monats Februar 
Di. 20 Uhr

anT-Man anD The 
WasP: QUanTUMania

Do. bis so. + Mi. 
19.30 Uhr

3D

Mitgliederversammlung: 
Am 17. März findet ab 20 Uhr 
im Clubheim die BSC-Mitglie-
derversammlung statt. Vorher, 
ab 19 Uhr, steht die Abteilungs-
versammlung der Handbal-
ler an. In diesem Jahr stehen 
Wahlen an. So wird z.B. Hand-
ball-Abteilungsleiter Helmut 
Schwarzkopf sein Amt zur Ver-
fügung stellen und nicht mehr 
zur Wahl antreten.

BSC Urberach

Ober-Roden (NHR) Einen neu-
en Höhepunkt seiner Tisch-
tenniskarriere markierte Phi-
lipp Malsy (Bild) von der DJK 
Ober-Roden bei den Landes-
meisterschaften der Jungen 13 
am vergangenen Wochenende. 
Nach einem dritten Platz im 
Doppel wurde er nach sehr 
guten Leistungen Vize-Landes-
meister im Einzel. Lediglich im 
Endspiel musste er sich dem 
Favoriten Simon Michaelis von 
der GSW in einem sehr span-
nenden Finale 1:3 geschlagen 
geben. Sein Vereinskollege 
Vincent Baliz scheiterte bei 
der gleichen Veranstaltung im 
Achtelfinale nach einem sehr 
guten Spiel. 
Die dritte Herrenmannschaft 
kletterte nach einem 9:3-Sieg 
gegen die DJK Bieber auf Platz 3 
der 3. Kreisklasse und hält da-
mit Anschluss an den zweiten 
Aufstiegsplatz. Auch die 2. Her-
renmannschaft konnte einen 
9:1-Sieg gegen Hausen holen.
Am Sonntag (19.) empfängt 

die Hessenligamannschaft der 
Jungen 15 um 11 Uhr in der 
Sporthalle hinter der Kultur-
halle den Neuenhainer TTV 
1955. Gleichtzeitig spielt die 
Bezirksoberligamannschaft ge-
gen den 1. TTC Darmstadt. 
� (Foto: DJK)

Philipp Malsy ist Vize-Landesmeister 

Ober-Roden (NHR) Das Ende 
der Winterpause für Germa-
nia Ober-Roden naht mit dem 
Nachholspiel in der Verbands-
liga am 26. Februar um 14.30 
Uhr gegen den Tabellenersten 
SC 1960 Hanau. 
In der Zwischenzeit absol-
vierte die Mannschaft drei 
Vorbereitungsspiele, die alle-
samt gewonnen wurden. Am 
29. Januar  gewann man bei 
Gruppenligist SG Nieder-Ro-
den mit 2:1, am 4. Februar ging 
das Team zuhause gegen die 
SG Johannesberg (Verbands-
liga Nord) mit 3:0 vom Platz 
und am 11. Februar gab es ein 
14:1 Kantersieg bei der zweiten 
Mannschaft von Eintr. Oberis-
sigheim II (Kreisliga A, Hanau). 
War das letzte Spiel zwar keine 
große Herausforderung für die 
Mannschaft, konnte man aber 
den Leistungssprung, sowohl 
in der Defensive als auch in der 
Offensive, deutlich erkennen. 
Mit insgesamt sieben Treffern 
beim letzten Spiel markierte 

Neuzugang Marc Züge seine 
Stärke in besonderer Weise. 
Das Trainergespann Bäcker/
Jäger kann mittlerweile auf 
einen eingespielten Kader zu-
greifen, der in der Vergangen-
heit von Ausfällen geschwächt 
war. Mit dem 4. Tabellenplatz 
startet man verheißungsvoll 
in die zweite Hälfte der Saison 
2022/23.  
Germania Ober-Roden II 
und III starten mit einer 
englischen Woche
Auch für die zweite Mann-
schaft wird es langsam wieder 
Ernst in der Kreisoberliga Die-
burg. In der 8. Kalenderwoche 
spielt die Elf von Trainer Den-
nis Schulte zunächst am Mitt-
woch, 22.Februar, 19.30 Uhr, 
zuhause gegen KSG Georgen-
hausen (12.) und am 25.Feb-
ruar, 14.30 Uhr, ebenfalls zu-
hause gegen den FC Rimhorn 
(9. der Kreisoberliga). Unser 
neuer Trainer Schulte kann mit 
diesem Start bereits den Leis-
tungsstand seines Teams mes-

sen, das z.Zt. auf dem 16. Platz 
der Tabelle steht und dringend 
Punkte sammeln muss für den 
erstrebten Klassenerhalt. Dass 
es schwierig wird, als einzige 
zweite Mannschaft der Liga, 
steht ausser Frage, aber mit der 
Erfahrung des ehemaligen Pro-
fis und Leistungsträgers aus der 
ersten Mannschaft Schulte ist 
Zuversicht zu spüren.   
Für Germania Ober-Roden III 
(12. der Kreisliga B Dieburg) 
endet die Winterpause gleich 
mit einer Herausforderung, 
wenn es am Donnerstag, 23.Fe-
bruar, 19.30 Uhr, zuhause ge-
gen den Tabellenersten TSV 
Harreshausen geht. Die nächste 
Begegnung steht für das Team 
von Thorsten Wolf bereits am 
25.Februar, 12.30 Uhr, gegen 
den FSV Schlierbach (15.) auf 
dem Spielplan. Auch hier gilt 
in erster Linie der Klassener-
halt in dieser Leistungsklasse, 
wenn man hauptsächlich ge-
gen erste oder zweite Teams aus 
dem Odenwald antreten muss.   

Winterpause der Amateure geht zu Ende

Ober-Roden (PS) In der Volley-
ball-Oberliga mussten die Her-
ren 1 des VC Ober-Roden am 
Samstagabend eine 1:3  (23:25, 
25:23, 19:25, 19:25)-Niederla-
ge gegen den direkten Kon-
kurrenten Orplid Darmstadt 
hinnehmen. In dieser Szene 

versucht Sebastian Umschlag 
(links) zu punkten. Der VCOR 
belegt derzeit den siebten 
Platz. Erst am 5. März geht es 
für Ober-Roden mit dem Aus-
wärtsspiel beim USC Gießen 
weiter.  � (Foto: PS)

Heimniederlage für den VCOR

Skigymnastik wieder am mor-
gigen Freitag (17.)  um 20 Uhr 
in der Sporthalle Ober-Roden. 
Übungsleiterin Martina Gotta 
freut sich auf viele Teilnehmer. 
Bitte eine eigene Gymnastik-
matte mitbringen.
Der Skiclub beteiligt sich im 
Zuge des 50-jährigen Jubiläums 
am Rathaussturm in Ober-Ro-
den und am Rosenmontags-
zug in Urberach. Infos: www.
skiclub-rodgau.de. 
Am Freitag (24.) ab 21 Uhr fin-
det dastraditionelle Heringses-
sen im Hotel Lindenhof statt. 
Anmeldung bei Jürgen Frank 
juergen.frank@skiclub-rodgau.
de oder Tel. 96745 an.

Skiclub Rödermark

Urberach (NHR) Einen „lei-
denschaftlichen und auch lus-
tigen Film übers Tanzen“ habe 
der Regisseur gedreht, „so mit-
reißend und schön, dass man 
ihn gut mehrfach sehen kann“ 
– so urteilte Walli Müller im 
NDR über den französischen 

Erfolgshit „Das Leben ein 
Tanz“ von Ausnahmeregisseur 
Cédric Klapisch. 
Die Neuen Lichtspiele in Ur-
berach zeigen den Streifen als 
Rödermarks Film des Monats 
noch einmal am 21. Februar 
ab 20 Uhr.

Film des Monats

Urberach (NHR) Wegen des Ro-
senmontagszuges in Urberach 
wird die Ortsdurchfahrt am 
20. Februar von 12 bis 17 Uhr 
komplett gesperrt. Die Umlei-
tungsstrecken werden ausge-
schildert.

Rosenmontag:                  
Ortsdurchfahrt                

Urberach gesperrt

Urberach (NHR) Trotz zwei Jah-
ren Pandemiepause 1.100 Meter 
lang, mehr als 1.000 Teilneh-
mer, etliche Wagen, 30 Fußgrup-
pen, 2 Musikgruppen, Narren 
aus Orwisch, Ober-Roden, Ep-
pertshausen, Münster, Dieburg, 
Mümling-Grumbach, Messel, 
Hergershausen, Dietzenbach, 
Sprendlingen und Aschaffen-
burg: Stolze Zahlen verkündet 
Cheforganisator Werner Popp 
vom KSV Urberach für den 25. 
Orwischer Rosenmontagszug. 
Ab 14.33 Uhr wird sich der när-
rische Lindwurm durch die Stra-
ßen Urberachs schlängeln.
Die Gruppen stellen sich ab 
13.33 Uhr wie gewohnt in der 
Freiherr-vom-Stein-Straße in 
umgekehrter Reihenfolge auf. 
Der Zug nimmt von dort den 
gleichen Weg wie immer: Tra-

miner Straße, Konrad-Adenau-
er-Straße, Bachgasse, Gänseeck, 
Robert-Bloch-Straße, Wagner-
straße und Mozartstraße zum 
KSV-Heim, wo die Abschlusspar-
ty mit DJ Youngerman steigt. 
Vom Balkon des Rathauses wird 
die Narrenschaft von Erster 
Stadträtin Andrea Schülner und 
vom KSV-Ehrenvorsitzenden 
Werner Popp begrüßt und vor-
gestellt. 
Die Ortsdurchfahrt wird am 
kommenden Rosenmontag (20.) 
von 12 bis etwa 17 Uhr für den 
allgemeinen Verkehr komplett 
gesperrt. Umleitungen werden 
ausgeschildert. Ab Fahrplanbe-
ginn entfallen für die Linie U 
die Haltestellen Bachgasse und 
Darmstädter Straße; die Hal-
testelle am Bahnhof Urberach 
wird weiterhin angedient. Die 

Buslinie OF 95 fährt die Halte-
stellen Rathaus, Wagnerstraße 
und Bachgasse nicht an; als Er-
satz wird die Buswendeschleife 
am Bahnhof Urberach angebo-
ten.
Um einen reibungslosen Ablauf 
zu gewährleisten, werden die 
Besucher sowie die Anwohner 
der Zugstrecke gebeten, ihre 
Fahrzeuge nicht in diesen Berei-
chen abzustellen. Parkplätze für 
Besucher stehen am Bahnhof 
und auf dem Feuerwehrplatz 
(hier können auch die Zugwa-
gen abgestellt werden) zur Ver-
fügung. Aus Sicherheitsgründen 
darf die Zugstrecke nicht durch 
Zuschauer und vor allem nicht 
durch Kinder eingeengt werden. 
Dies gilt insbesondere für den 
Bereich rund um die Kirche und 
das Rathaus.

Zum 25. Mal: Rosenmontagszug in Orwisch

Rödermark (NHR) Die Musik-
gemeinde Rödermark e.V. lädt 
ein zum Besuch ihres 5. Kam-
merkonzertes  am Mittwoch, 
22. Februar, um 20 Uhr - Ro-
thaha Saal Trinkbrunnenstra-
ße 8  Zu Gast sind Dorothee 
Keller, Violine   und   Oliver 
Post, Konzertgitarre.
Es werden erlesene Kompositi-

onen beginnend mit Telemann 
aus dem 17. Jahrhundert bis 
hin zu Jacques Ibert aus dem 
20. Jahrhundert vorgestellt 
und dazwischen begegnen uns 
Werke von Johann Sebastian 
Bach - David Kellner – Nicolo 
Paganini – Filippo Gragnani 
– Enrique Granados – Gabriel 
Fauré und Heitor Villa-Lobos. 

Platzreservierung unter 
Tel.94262 oder per E-Mail:  ti-
cket@musikgemeinde-roeder-
mark.de oder im Vorverkauf 
im Kulturbüro der Stadt Röder-
mark- und an der Abendkasse.  
Eintrittspreise: 20 Euro - Mit-
glieder: 11 Euro- Jugendliche 5 
Euro.               

Ein Kammerkonzert mit                                            
Konzertgitarre und Violine

Ja h re shaupt ver s a m m-
lung: Man lädt alle Mitglie-
der nach § 17 der Satzung zur 
Jahreshauptversammlung für 
Samstag, 25. März, ab 17.30 
Uhr, in die TS-Turnhalle an der 
Friedrich-Ebert-Straße 24 ein. 
Stimmberechtigt sind alle Mit-
glieder ab 14 Jahre.
Tagesordnung: 1. Begrüßung, 
2. Jahresberichte 2022; a) des 1. 
Vorsitzenden, b) der Geschäfts-
führung, c) der Mitgliederver-
waltung,  d) der Abteilungen, 
3. Kassenbericht 2022; a) des 
Rechners, b) der Kassenprüfer, 
4. Entlastung des Rechners und 
des Vorstandes, 5. Neuwahlen 
des Vorstandes und des Ältes-
tenrates, 6. Beschlussfassung 
über Anträge, 7. Verschiedenes.
Anträge zur Jahreshauptver-
sammlung können schriftlich 
beim Vorstand, Geschäftsstelle 
Friedrich-Ebert-Straße 24, bis 
zehn Tage vor der Versamm-
lung eingereicht werden.
Holprige Fußball-Teststre-
cke; Vor allem beim Män-
ner-Verbandsligateam der TS 
läuft derzeit die Vorbereitung 
auf die Saisonfortsetzung alles 
ander als optimal. Beim 2:4 ge-
gen den Kickers Obertshausen 
erhöhte sich die Verletzungs-
liste nochmals - für den 1:0 
Torschützen Kewin Siwek war 
die Begegnung nach einer hal-
ben Stunde gegen den ambiti-

onierten Gruppenligisten aus 
dem Frankfurter Fußballkreis 
nach einem Zusammenprall 
bereits vorbei. Zur Halbzeit 
stand es 1:4; am Ende nach ei-
nem weiteren TS-Treffer durch 
Elias Klingenmeier 2:4. Die 
2. Mannschaft unterlag unter 
der Woche beim Offenbacher 
Kreisoberligisten Susgo Offent-
hal mit 1:5. Die 3. Mannschaft 
setzte sich auf heimischem 
Kunstrasen gegen den TV Semd 
mit 4:3 durch.
Zwischen Hallentraining mit 
Blick auf die Futsal-Hessen-
meisterschaften und die Vor-
bereitung auf die Restsaison 
der jeweiligen Hessenligen 
tun sich A1 und C1 in ihren 
Feld-Testspielen nicht unerwar-
tet schwer. So unterlag die A1 
beim OSC Rosenhöhe mit 0:3. 
Torreich ging es bei der A2 zu. 
Sie gewann mit 11:2 beim SV 
Münster I und hatte einen Tag 
später bei RW Darmstadt mit 
0:9 das Nachsehen.
Die B1 Junioren trennten sich 
von der Spvgg. Neu-Isenburg 
mit 1:1; ein 0:4 musste die C2 
bim 1. Gelnhäuser FC quittie-
ren.
Weitere Ergebnisse aus dem 
Kleinfeldbereich: D2 - OSC Ro-
senhöhe 0:5, D1 - SG Riedberg 
1:3, JHV Seligenstadt - D1 2:2, 
JFV Seligenstadt - E2 7:1.
Vorschau

Freitag (17.): 1. Mannschaft - 
TSV Lengfeld (19.30 Uhr).
Samstag (18.): JFV Lohberg - E1 
(11 Uhr), Astoria Walldorf II - 
A1 (11.30 Uhr), B1 - SG Oberlie-
derbach (13 Uhr), C1 - Kickers 
Offenbach (15.15 Uhr), Bayern 
Alzenau II - A2 (17.30 Uhr).
Sonntag (19.): Teutonia Hausen 
- C2 (11 Uhr), BG Frabkfurt - C1 
(12.30 Uhr), SG Bruchköbel - 
B2 (13 Uhr), TSV Heusenstamm 
II - 3. Mannschaft (13 Uhr), 1. 
FC Langen - A2 (16 -Uhr).
Leichtathletik - Regio-
nal-Hallenmeisterschaf-
ten: Bei den Hallenmeister-
schaften der Region Rhein/
Main in Hanau konnten die 
TS-Athleten eine Vielzahl gu-
ter Ergebnisse erzielen. In der 
Männerklasse kam Marco Kel-
ler im 60 m Lauf auf Platz 3 in 
7,54 Sek. Darüber hinaus beleg-
te er im Weitsprung Platz 5 mit
5,50 m. Henrik Lauer sprang 
mit 5,51 m auf Platz 4 und 
Colin Rigual landete auf Platz 
10 mit 4,29 m. Prince Palmer 
erreichte in der Klasse MU18 
Platz 4 im Weitsprung mit 
4,85 m und Platz 5 über 60 m 
in 7,9 Sek. In der Klasse W15 
kam Anuk Herbener auf Platz 
5 im Hochsprung mit 1,20 m. 
Emilia Lohse erzielte im End-
lauf der Klasse W13 über 60 m 
Platz 5 in 9,4 Sek. und im Weit-
sprung mit 3,71 m Platz 3.

Aktuelles von der TS Ober-Roden
Ober-Roden (NHR) Für den 
kommenden Fastnachtsonntag 
(19.) ist die nächste sportliche 
„Fahrradtour mit Thomas & 
Mike“ der TS geplant. Start ist 
um 9.30 Uhr am TS-Sportplatz, 
Dr.-Walter-Kolb-Straße. Die 
Streckenlänge beträgt diesmal 
rund 40 Kilometer - wie immer 
besteht Helmpflicht.

TS-Fahrradtour am 
Fastnachsonntag
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